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Atlgemeine und methodische Erläuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des Öffentlichen Straßen-
personenverkehrs ist das Gesetz zur DurchfÜhrung einer

Statrstik über dre PersonenbefÖrderung lm Straßenver-

kehr (PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24. Junr 1980 (BGBI. I S.865)' zuletzt geänder1

durch das zwerte Gesetz zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (2. StatBerG) vom 19. Dezember
1986 (BGBI. I S 2555), in Verbindung mtt dem Gesetz

uber die Statrstrk fur Bundeszwecke (BStatG) vom

22. Januar 1987 (BGBI I S. 462, 565), zuletzt geändert

durch Artrkel2 des Gesetzes vom 16. Juni 1998 (BGBI'

r s 1300)

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflrchtrg srnd alle Inhaber und verantwortltchen
Lerter von Unternehmen. dte ernen Betrrebssitz im lnland

haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten - genehmrgungspflichtigen Verkehr nach dem Per-

sonenbeförderungsgesetz (PBefG) tn der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S 1690)'
zuletzt geandert durch Artikel 7 des Gesetzes vom
21.Apnl 1998 (BGBI I S. 747), mit Straßenbahnen
(ernschl, Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder
Kraftomnrbussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt
sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindung mit § § 15' 26
Abs, .: Satz 1 BStatG

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
men, dre außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr, 1 PBefG zur unentgeltlichen BefÖrderung
rhrer Arbertae.'!er mrt elgenen oder angemieteten Kraft-
cmntc!ssen) Keri'len i''l3ch cern PBefG genehrntgungs-
pflrchtrgen Verkehr mlt Kraftomnrbussen. Obussen oder
Straßenbahnen {ernSChl. Hoch-, U- und Stadtbahnen)
durchfuhren

Von der Auskunftspflrcht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nrcht dagegen von Cer Auskunftspflicht zur

U^lernenmensstat'strk nach § 2 PersBefStatG, befrelt

srnd ferner sett dem 1 10 1984 alle Unternehmen ohne
Straßenbahn- ,.ernschl Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-

kehr und ohne Obus-Verkehr, die am Strchtag der Unter-

nehmenserhebung des Vo4ahres Über weniger als sechs
Kraftomnibusse verfÜgten.

3 Umfang der Statistik

Dre Statrstrk des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
gruncjsatzhch auf alle dem PBefG unterlregenden Perso-
nenbeförderungen mrt Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U-

und Stadtbahnenl, Obussen und Kraftomnrbussen durch
auskunftspflrchtige Unternehmen und den Freigestellten
Schülerrerkehr mrt Kraftomntbussen dieser Unter-
nehmen Der grenzuberschrertende Verkehr auskunfts-
pflrchtrger Unternehmen rst daber ernschl, setnes Aus-
landsanterls rn den Ergebnissen enthalten,

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur BefÖrderung lhrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen für die BefÖrderten unentgeltlich durchfuhren
(Werks - Berutsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überblick uber den gesamten
öffentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden
einige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröf-
fentlichungen über den Straßenpersonenverkehr über-
nommen.

Berichtsweg, Methode der Er{assung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unter-

nehmen ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit An-
gaben über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für dre jährliche Unternehmenserhebung haben außer-

dem alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" über die Zahl der Beschäftrgten, den
Fahrzeugbestand und die Länge der Linien am letzten
Werktag im Monat September des Berichtsiahres sowie
uber die Umsätze aus der PersonenbefÖrderung im

letzten vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen
Kalender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den ErhebungsbehÖr-
den der Bundesländer verwendet werden, weichen zum
Teil rn Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht.iedoch
inhaltlich voneinander ab.

Die ausgefüllten Erhebungsvordrucke werden von den

Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zuständrge Statistische Landes-
amt, welches die Unterlagen verschtckt hat, zuruckge-
sandt und dort zu Landesergebnissen zusammengefaßt.
Das Statistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter die Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus
die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen zf . aul
Schatzungen, Die rm "Erhebungsvordruck zum Jahres-
bericht" eingetragenen Umsatzangaben fÜr das Vorlahr
dürften dabei zuverlässiger sein als die in den "Erhe-

bungsvordrucken zur Verkehrsstatistik" der einzelnen
Vierteljahre des Vorjahres -'ingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in treferer regtonaler Ghederung als nach
Bundeslandern enthält die Bundesstatistik nicht; diese
werden von den Statrstischen Landesämtern erstellt' Die

Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu ei-
nem B u n d e s I a n d richtet sich bei Unternehmen,
die ausschließlich oder Überwiegend Linienverkehr be-
treiben, grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmi-
gungsbehorde, die fÜr die Vergabe von Konsessionen fÜr

den Lrnienverkehr zuständig ist Regionales Zuord-

Statistrsches Bundesamt, Fachsene Reihe 3, 1

4
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nungskriterium bei Unternehmen mit Schwerpunkt im
Gelegenheitsverkehr ist deren Unternehmenssitz, Län_
derübergreifend tätige Unternehmen werden ab diesem
Berichtsjahr mit ihren gesamten Angaben rn dem Bun-
desland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz liegt. Die
Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnisse, die
in anderen Bundesländern erwirtschaftet wurden (siehe
Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinuntemehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-
kehr noch Obusverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
befreit.

6.2 Straßenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6,2.1 bis 6.2.3 aufgefuhrten Fahrzeugarten.

621 Stra8erüatrn

StraBenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schie-
nengebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 pBeG,
d.h. neben den Straßenbahnen herkömmlicher Bauart
auch die Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und
Schwebebahnen.

6.2.1.1 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienen-
bahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen be-
nutzen und sich in der Betriebsweise der Eigenart des
Straßenverkehrs anpassen und ausschließlich oder über-
wiegend der Beförderung von Personen im Orts- und
Nachbarschaft sbereich dienen,

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend vom
lndividualverkehr unabhängiger Gleisfithrung und mit Ein-
nchtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.
Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach
§ 4 Abs. 2 PBefG den StraBenbahnen gleichgestellt sind.
Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer Bau-
art angelegt sind, ausschließlich oder überwiegend der
Beförderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder Seil-
bahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom-
men.

Statrstisches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3. 1 Vy'2000

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 pBefG sind elektrisch angetrie_
bene Straßenfahrzeuge, die ihre Antrlebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nrcht schienengäbunden
sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge_
bunden und zur Beförderung von mehr als neun perso_
nen (einschl. Führer) geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrcarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser Veröffentli-
chung die nach dem PBeG genehmigungspflichtigen
Personenbeförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und den Linienver-
kehr mit Kraftomnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBefG deqenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf
der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § 43 pBefG mit
Ausnahme des Werks-Berufsverkehrs siehe Nr. 3 Absatz
2) und darüber hinaus der statistisch erfaßte Teil
des Freigestellten Schülerverkehrs mit Kraftomnibussen,
jedoch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Frei-
gestellten Schülerverkehr (vgl. Nr. 6,3.4 u. 6.6.4)

6.3.2 AllgemeinerLinienverkehr

Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonen-
verkehr und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-
Lrnienverkehr nach § 42 PBeIG ohne dessen Sonder-
formen nach § 43 PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformendes Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefG sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibus-
sen durchgefiihrt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibus-
sen ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unternehmen
unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwischen Wohnung
und Arbeitsstätte.

t



6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomni-
bussen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr.3und4PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-

gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomni-
bussen von und zu Märkten bzw. Theaterauffuhrungen
u.ä. Veranstaltungen (2, B. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr.

2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige
Beförderungen von SchÜlern mit Kraftomnibussen zwi-
schen Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer
Fahrgäste, soweit die BefÖrderung für die Schüler nicht
unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr mit
Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die fÜr die Fahrgäste unent-
geltlich durchgefuhrten Beförderungen mit Kraftomni-
bussen durch oder fur Schulträger zum und vom Unter-
richt, die nach § 1 Nr, 4 Buchst. d) der Verordnung Über

die Befrerung bestimmter BefÖrderungsfälle von den
Vorschriften des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
3O.August 1962 (BGBI. I S. 601), zuletzt geändert durch
Anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I

S. 1273), den Vorschriften des PBefG nicht unterliegen.
Er unterscheidet sich von den Schülerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlichkeit
der Beförderung.

6.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen
durchgefuhrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBeG nach-
gewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PBeG)

Ausllugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach ei-
nem bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu ei-
nem fur alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam ver-
folgten Ausflugszweck anbietet und ausfuhrt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2
PBefG)

Unter Ferienzrel-Reisen mit Kraftomnibussen werden
Reisen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten
verstanden, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan zu einem Ge-
samtentgelt für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

6.3.5.3 VerkehrmitMietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1

PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die BefÖrderung von Personen
mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur BefÖrderung
angemietet werden und mit denen der Unternehmer
Fahrten durchführt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der
Mieter bestimmt.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwidschaftliche Un-
temehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind.
Unternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obus-
verkehr gelten auch dann als "gemischtwirtschaftlich",
wenn der Anteil der öffentlichen Hand weniger als 50 %
beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesonded aus-
gewiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von
der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-
Tochtergesellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der
Deutschen Bahn AG und der Deutschen Bundespost
unter Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinten zur DurchfÜhrung
des Regionalverkehrs gebildet wurden. lm Gegensatz
zum Fernreiseverkehr einerseits und zum innerstädti-
schen Nahverkehr andererseits handelt es sich hierbei
um Personenbeförderungen im Nachbarortsverkehr und
über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehÖren auch die
GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften weroen diejenigen Gesellschaf-
ten privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren
1988 bis 1990 der Straßenpersonenverkehr früherer
"Geschäftsbereiche Bahnbus" der ehemaligen Deutschen
Bundesbahn übergeleitet wurde.

6.4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen (Eisenbahnuntemehmen)

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung
der Eigentumsverhältnisse - alle Eisenbahnunternehmen
aufgeführt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch
Straßenpersonenverkehr durchführen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 1 Vy'2000
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6.4.5 PrivateUnternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird ern freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fu-
sion dieser Unternehmen die Zuständigkeiten fur die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung fur den Verkehr auf
dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsa-
men Einrichtung dieser Unternehmen oder einem Ver-
bundorgan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrach-
ten Linien können die Verbundunternehmen Straßenper-
sonenverkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der
Bundesstatistik werden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahn-
verkehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Eisen-
bahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deut-
schen Bahn AG derjenigen Verbünde ausgewiesen, die
diese Daten freiwillig dem Statistischen Bundesamt über
den Verband Deutscher Verkehrsunternehmen mitteilen
und sich mit der Veröffenflichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit fr.rr die Beforde-
rungen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen
im Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahr-
ausweisarten
- 'Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Freifahraus-
weise)",

- "Zeitfahrausweise fur Schüler, Studenten und andere
Auszubildende",

"Andere Zeitfahrausweise",

- "Schwerbehindertenausweise' und'Freifahrausweise",

getrennt dargestellt

6.5.1 Einzel- und Mehdahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen ür eine einzelne
Fahrt, Bückfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch
Fahrausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als
3 Tagen haben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförderungs-
entgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier
einbezogen.

Staüstisches Bundesamt, Fachsene 8, Reihe 1

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen längeren
Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und
zumindest den Charakter einer Wochenkarte haben.
Fahrausweise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu
den "Einzel- und Mehrfahrtenausweisen,, gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen fur Schüler, Studenten und
andere Auszubildende" zählen in der Regel Zeitfahraus_
weise, fur die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen
nach § 45 a PBeG besteht.

6.5.3 Schweöehindertenausweise

Gemeint srnd hier dlejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgelflichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson
berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
g€ltlichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen,
mit Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungsstatistik

6.6.1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspfiichtigen Un-
ternehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahr-
ausweise ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben
über die 'beförderten Personen" handelt es sich grund-
sätzlich um Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis be-
nutzt, wird eine "beförderte Person" gezählt; wenn
dagegen die auf einer Fahrt nacheinander benutzten
Verkehrsmittel verschiedenen Unternehmen gehören,
werden so viele 'beförderte Personen" gezählt, wie
Unternehmen an der Beförderung beteiligt waren. Die
Zahl der in Tabellen über die Beförderungsleistungen
in Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfälle ist schon deswegen ungleich der
Summe der Unternehmensbeförderungsfälle der dem
Verbund angeschlossenen Unternehmen; außerdem
werden bei den Verbundbeförderungsfällen auch die
im Verbund ausschließlrch im Eisenbahnverkehr be-
förderten Personen mitgezählt ;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im Quartal
je 65 mal zur Schule und 65 mal zur Wohnung zurück
befördert werden, so werden 25 x 65 x2 = 3 2SO
"beforderte Personen" gezählt.Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.
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6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem

Unternehmen während eines bestimmten Zeitraums ab-
gewickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenki-
lometer sind die von den befÖrderten Personen im Be-

richtszeitraum insgesamt zurÜckgelegten Kilometer'

Berm Allgemernen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3 2) werden
dre Personenkrlometer in der Regel durch Multiplikation
der Beförderungsfälle mit der mittleren Reiseweite er-

rechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5)sowie bei den
Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) werden die

Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation der
Fahrzeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet' Die

Zahl der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr ergibt
sich dann als Summe der bei Fahrten im Berichts-
vierteljahr geleisteten Personenkilometer'
Bdm Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBeG (siehe Nr'
6.3.3 1), bei den SchÜlerfahrten nach § 43 Nr' 2 PBeG
(siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten SchÜlerverkehr
(siehe Nr. 6.3 4) werden dre Personenkilometer in der
Regel durch Multiplikation der Zahl der verlragsgemäß zu

befördernden Berufstätigen bzw. SchÜler mit der
doppelten Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage rm Be-

richtsvrertelyahr ermittelt. ln Sonderfällen wird wie bdm
Allgemeinen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei

den Markt- und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfah-
ren.

Zur Geheimhaltung:
Soweit die Angaben der statrstischen Gehetmhaltung
unterliegen, haben dre betroffenen Unternehmen in die

Veröffentlichung Cer Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls
srnd dre geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen

ausgepunktet.

Zur regionalen Zuordnung:
Einige Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs' die

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahrzeuge
sowie die von lhnen mitgefÜhrten Anhänger im Einsatz frlr
die PersonenbefÖrderung zurückgelegt haben. Die

Besetzung des Verkehrsmittels splelt hierbei keine Rolle'
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mitgezählt, bei

denen die Beförderung von Fahrgästen zugelassen ist'
Allerdings wird die Einbeziehung der Zu- und Abfahrten
und der beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus

dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und fÜr BefÖr-

derungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48
und 49 PBeG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezo-
gen sind somit die auf Unterkunft und Verpflegung
entfallenden Anteile der ErlÖse aus dem Gelegenheits-
verkehr und alle ErlÖse aus anderen wirtschaftlichen Tä-

tigkeiten (2.8. Reklame, Pachten usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschüsse der öffentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Erlöse Ür Be-
förderungsleistungen im Freigestellten SchÜlerverkehr'
Die Angaben enthalten entsprechend dem Bruttosystem
bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(Mehrwert -)steuerbeträge.

länderübergreifend tätig sind, haben bisher von der
Möglichkeit Gebrauch gemacht, ihre Angaben anteil-
mäßig an dte zustandigen Statistischen Landesämter zu
melden. lm Laufe des Berichtsjahres .1997 wurde nach
Absprache mit den betroffenen Unternehmen eine Ande-
rung dieser Regelung vereinbart. Danach übermitteln die

auskunftspfitchtigen Unternehmen ihre kompletten, d.h.
auch in anderen Ländern erzielten Ergebnisse aus-
schließlich an das Statistische Landesamt, in dessen
Gebiet ihr Unternehmenssitz liegt.

Siatistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 1

Hinweis
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Öffentlicher
Straß e nperso n e nverke h r
1 998

Vorbemerkung
Dre vorliegenden Ergebnisse der Unternehmen des
öffentlichen StraBenpersonenverkehrs basieren zum einen
auf der jährlichen Unternehmensstatistik zum
30. September 1998, zum anderen auf der Verkehrs lei-
stungsstatistik für dre vier euartale des Jahres 199g.
Während im Jahresbericht Angaben zum Unternehmen,
seinen Beschäftigten und Fahrzeugen zum Stichtag - dem
letzten Werktag im September- sowie Angaben zum Um-
satz des Vorjahres erfragt werden, erfaßt der Viertellahres-
bericht neben den beförderten Personen auch Leistungs-
daten wie Personen- und Wagenkrlometer sowie Einnah_
men aus dem Straßenpersonenverkehr rn den vier euarta_
len des Berichtsjahres 1998. Grundlage für beide
Erhebungen ist das Gesetz zur Durchführung einer Sta-
tistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG)r).

Auskunftspflichtig zur iährlichen Erhebung sind alle U n-
ternehmen mrt Sitz im lnland, diegenehmigungs-
pflichtigen Personenverkehr mit Straßenbahnen, Stadt_
bahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen), Ober-
leitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen betrei-
ben. Um den gesamten öffentlichen Straßenpersonen-
verkehr abbilden zu können, werden auch Unternehmen
einbezogen, deren Schwerpunkt außerhalb des Straßen-
personenverkehrs liegt. Zur Verkehrsleistungsstatistik
müssen nur die Unternehmen melden, die Straßenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit sie
nur im Omnibusverkehr tätig sind - über mtndestens sechs
Kraftomnibusse verfügen (größere Unternehmen). Die Ver-
kehrsleistungen der kleineren Unternehmen werden nicht
erfaßt.

Die Erhebung erstreckt sich nicht auf Unternehmen, die
ausschließlich Taxi- und Mietwagenverkehr, Werkverkehr,
Gelegenhertsverkehr mit Personenkraftwagen oder freige-
stellten Schülerverkehr betreiben. lst ein Unternehmen ;e_
doch meldepflichtrg, muß der freigestellte Schülerverkehr,
bei dem dre Fahrgäste unentgeltlich befördert werden, mit
angegeben werden.

Die Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu
einem Bundesland richtet stch ber Unternehmen, die
ausschließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,

die für die Vergabe von Konzessionen für den Linienver_
kehr zuständig ist. Regronales Zuordnungskriterrum bei
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist
deren Unternehmenssrtz. Länderübergreifend tätige Un_
ternehmen werden ab dem Berichtsjahr 1997 mit ihren ge_
samten Angaben in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr
Unternehmenssitz liegt. Die Länderergebnisse enthalten
deshalb auch Leistungen, die nicht im eigenen Land er-
bracht wurden.

lm Linienverkehr gewinnt die Tätrgkeit der Subunter-
nehmen immer mehr an Bedeutung. Es gibt verschie_
dene Gründe, Verkehrsleistungen als Auftragsfahrten an
Subunternehmen zu vergeben. Einerserts kann durch den
bedarlsgerechten Einsatz von angemieteten personen
und/oder Kraftomnibussen flexibler auf ein zeiflich und
räumlich unterschiedliches Aufkommen von Fahrgästen
reagiert werden, andererseits entstehen dadurch rn der
Regel niedrigere Fixkosten. Dabei ist die Vergabe von Ver-
kehrsleistungen an Dritte grundsätzlich für berde Beteilig-
ten von Nutzen: Der Auftraggeber benötrgt weniger Kapi_
tal, der Auftragnehmer lastet sowohl Fahzeuge als auch
Mitarbeiter besser aus. Außerdem können private Unter-
nehmen, dre Beförderungsleistungen im Auftrag öffentll_
cher Verkehrsunternehmen durchf ühren, diese grundsätz_
hch günstiger anbieten, da bei ihnen u.a. die Löhne und So-
zialleistungen für die Beschäftigten meist deutlich niedriger
liegen als bei den kommunalen Unternehmen.

Subunternehmen sind grundsätzhch nrcht auskunftspflich-
tig. Die Verkehrsleistungen, dre sie im Rahmen von Auf-
tragsfahrten erbnngen, sind in den Angaben der Auftrag-
geber enthalten. Die Vergütungen der Subunternehmen,
die diese für Auftragsfahrten von ihren Auftraggebern er-
halten, fließen deshalb nur dann rn die Statistik eln, wenn
die Subunternehmen darüber hrnaus über erne Konzession
zum Betrieb öffentlichen Straßenpersonenverkehrs verfü-
gen und aus diesem Grund zur Statistik auskunftspflichtig
sind. Auf die verfügbaren Angaben zu Auftragsfahrten wird
in den entsprechenden Abschnitten näher eingegangen.

Unternehmen mit Schwerpunkt im
Straßenpersonenverkehr, Beschäft igte und
Gesamtumsatz
Am 30. September 1998 gab es in Deutschland 5 305 U n -
ternehmen, die ihren wrrtschaftlichen Schwerpunkt im
Straßenpersonenverkehr hatten (+ 0,4% gegenüber dem
Voriah0, wobei 2608 Unternehmen hauptsächlich Linren-
verkehr und 2697 Unternehmen schwerpunktmäßig Gele-
genheitsverkehr betrieben. Von diesen waren 188 Unter-
nehmen ausschließlich im Lrnienverkehr und 81 3 Unter-
nehmen ausschheßlich im Gelegenheitsverkehr tätig.

Dre Gesamtzah I d er Be sc häf ti gte n wird nach ihrer
Stellung rm Betrieb anhand der am Stichtag bestehenden
Arbeitsverträge bei den Unternehmen mit wirtschaftlichem
Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr erfragt. Dabei
werden auch diejenigen Betriebsangehörigen einbezo-
gen, dre nicht überwiegend im öffentlichen Straßenperso-
nenverkehr tätig sind. Die Gesamtzahl der Beschäftigten

J]1 qr, l3grlj.rg,9gr Bekanntmachung vom-24 Junr 1980 (BGqt I S 865), zutetzr gean_
dert durch A(rkel 1 3 des Gesetzes vom 1 9 Dezember 1 996 (BGB| t S 255S1, rn VörOrn_
dung mtt dem Gesetz uber dre Stattslrk lur Bundeszwecke (Bundesstalrsirkgeseiz _
BStatG) vom 22 Januar 1987 (BGB| t S lß2, 565), zutetzl qeanoerrduicn nrlrkit 2 des
Gesetzes vom 16 Junr 1998 (BGB| I S I 300)

Statrstrschss Bundesmt, Wrtschaft und Statrstrk 8/.t999 -9-
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Tabelle 1: Anzahl, Beschaftigte und Gesamtumsatz der unternehmen mit wirtschaftlichem schwerpunkt lm straoenpersonenverkehrr)
Deulschland

:ahl de|.j.ternehnen und Seschaflrgten am 30 septeober 1 998 Gesamlumsalz rm Geschaltstahr I 997 - 2) Gesamlzahl der Beschatllglen des unlernehmens

behef sich am 30. September 1 998 aul 1 66 1 48, 1 ,4 0/o w€ni-
ger als im Vor;ahr. Der Überwiegende Teil, und zwar
154080, waren Angestellte sowie Arbeiter und Arbeiterin-
nen, 1393 Beamte und Beamtlnnen, 3847 Auszubildende
und 6828 Tätige (Mit-)lnhaber und (Mit-)lnhaberinnen so-
wie mithelfende Familienangehörige.

Zum Erhebungsstichtag 30. September 1998 wurde der
Gesamtumsatz des Vorlahres bzw. des letzten abge-
schlossenen Geschäftsiahres einschließlich Umsatz-
steuer erlaßt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbeförderung auf der Straße konnten 1997 thren

Gesamtumsatz um 3,1 o/o auf 18,95 Mrd. DM steigern. 16,63

Mrd. DM oder 88% davon wurden im Straßenpersonen-
verkehr erzielt.

Der Gesamtumsatz enthält alle Einnahmen f ür Be-
förderungsleistungen im Straßenpersonen-
verkehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im

Lrnrenverkehr, Einnahmen lür Lerstungen im Gelegen-
heitsverkehr, Abgeltungszahlungen und Zuweisungen für
den freigestellten Schülerverkehr sowie VergÜtungen für
Beförderungsleistungen, die rm Auftrag anderer Unterneh-
men von Subunternehmen durchgefÜhrt wurden. Darüber
hinaus werden Erlöse einbezogen, die außerhalb
der Personenbelörderung erzielt wurden. Dazu
gehören zum Beispiel Handelsumsätze, Einnahmen aus
Vermietung und Verpachlung sowie Reklameetnnahmen,
nicht ledoch außerordentliche und betriebsf remde Erträge.
Ebenfalls ntcht einbezogen stnd Beträge, dte etn Unter-
nehmen aus Subunternehmertätigkeit im Namen und fÜr

Rechnung des Auftraggebers einnimmt, und die beim Sub-
unternehmen nur durchlaufende Posten darstellen. Der
Auflraggeber muß dte Einnahmen lür Leistungen, die von
seinem Subunternehmen erbrachl worden sind, als elgene
Einnahmen lür Belörderungslerstungen rm StraBenperso-
nenverkehr angeben.

Dre Abgrenzung des Gesamtumsatzes, der ebenso wie
die Gesamtzahl der Beschäftrgten nur bei den Unterneh-
men mit Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr erlaßt
wird, enlsprrcht damrt der Üblichen Abgrenzung des Ge-
samtumsatzes in den Wrrtschattsstatistlken. 15,88 Mrd. DM
oder 84o/o des Gesamtumsatzes wurden von den Unter-
nehmen mrt Schwerpunkt im Linienverkehr erzielt und 3,07
Mrd. DM oder 160/,, von den Unternehmen, die hauptsäch-
llch Gelegenhertsverkehr betrieben. Dabei konnten die
Unternehmen mit Schwerpunkt rm Linienverkehr 1997
rhren Gesamtumsalz um 3,30/o stergern; durchschnittlich

wurden ie Unternehmen 6,1 Mill. DM erzielt. Die Unterneh-
men mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr erhöhten
ihren Gesamtumsalz um 1,90/o gegenüber dem Voriahr; |e
Unternehmen wurden 1,1 Mill. DM erwrrtschaftet.

Alle Unternehmen, die im StraBenpersonenverkehr
tätig sind
lm obigen Abschnittwurden die Unternehmen, die schwer-
punktmäßig Personenbelörderung auf der Straße betrie-
ben, mit ihrem Gesamtumsatz und der Gesamtzahl ihrer
Beschäftigten dargestellt (institutronelle Abgrenzung). lm
folgenden werden alle Unternehmen in die Betrachtung
einbezogen, die sich im Straßenpersonenverkehr betätig-
ten, auch wenn dies nrcht ihre Haupttätigkeit war (lunktio-
nale Abgrenzung). Von diesen Unternehmen werden ;e-
doch nur die Einnahmen, die im Straßenpersonenverkehr
erzielt wurden, und die Beschältigten, die ausschlieBltch
oder zumindest überwiegend lm Straßenpersonenverkehr
tätig waren, erlragt, so daß nur der fachliche Unterneh-
mensteil,,straßenpersonenverkehr" lür alle Unternehmen
nachgewiesen werden kann.

lnsgesamt waren am 30. Seplember des Berichtslahres
6487 Unternehmen im Straßenpersonenverkehr tätig
Das waren 0,4% mehr als am 30. September 1997' Zu den
5305 Unternehmen mit Schwerpunkt im Linien- und Ge-
legenhertsverkehr kamen noch 282 Unternehmen, die
schwerpunktmäßrg Taxi- und Mietwagenverkehr betrie-
ben, sowie weitere 556 Unternehmen, die ihren Schwer-
punkt zwar außerhalb des Straßenpersonenverkehrs, aber
noch innerhalb des Verkehrssektors hatten, wie zum Bei-
s piel Re i sebüros und Re iseveranst aller . 344 Unterne hmen
mrt Schwerpunkt außerhalb des Verkehrsbereichs, vorran-
gig aus dem Bererch der Energie- und Wasserversorgung
und des Handels, betrieben ebenlalls ötfentlichen Straßen-
personenverkehr.

Beschäftigte im StraBenpersonenverkehr
Von allen auskunftspllichtigen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 186495 Personen beschäf tigt, die
ausschheßlich oder übenviegend im Straßenpersonenver-
kehr eingesetzt wurden. Damit waren 0,90/o weniger Perso-
nen im Straßenpersonenverkehr tätig als im Voriahr. Nicht
enthalten sind die Beschäftrgten, die bei Auttragsfahrten lür
andere Unlernehmen tätig waren. Diese müssen von den
Auftraggebern als fremdes Personal gemeldet werden.
Von den insgesamt beschältigten Personen waren rund
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dar kemde
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6ß7 6463 + 0.4 x x

1 86 495
125 421

188 182
126213

- 0,9
- 0,6
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1U
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83113

31 217
30752
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+ 0,7
- 0,4
- 0,1

18 160 18270

10058

6563217

I 216386

- 0,6

I 733 - 3,2

6 584 794 + 0.3

1 203 94ti - 1,0

Tabelle 2:Anzahl, Beschäftigte und Fahrzeuge aller Unternehmen
des Straßenpersonenverkehrsl )

Deutschland

r) Am 30 Seplember - 2) Ausschlteßhch oder ubeflregend rm Straßenpersonenverkehr talrge
Personen

zwei Drittel tm Fahrdienst tätig. Weitere 17% entfielen auf
das sonstige Personal (2. B. in der Verwaltung) und 1 6 0/o auf
dastechnische Personal. Das technrsche Personal verrin-
gerte srchgegenüber 1 997 um 3,5 0/o und das Fahrpersonal
um 0,6 0/o Sonstiges Personal wurde 1998 geringfügig häu-
figer (0,7%) eingesetzt als am 30. September 1997. lm
Durchschnitt waren im Berichtsjahr 28,7 Personen ie Un-
ternehmen beschäftigt (1 997 : 29, 1 ).

Einnahmen für Beförderungsteistungen im
Stra8enpersonenverkehr
Alle rm Straßenpersonenverkehr tätigen Unternehmen er-
zielten 1997 lür ihre Beförderungsleistungen im Straßen-
personenverkehr Ei nnah men von insgesamt 18,58 Mrd.
DM. Knapp 47 0/o dieser Einnahmen wurden im allgemeinen
Lrnrenverkehr erzielt, bei dem 8,66 Mrd. DM aus Fahrkar-
tenverkäulen eingenommen wurden, weitere 6,1 o/o in den
Sonderformen des Lrnrenverkehrs und tm freigestellten
Schülerverkehr. Ber Ausflugsfahrten, Ferienzielrersen und
im Mretomnibusverkehr nahmen die auskunftspflichtigen

Tabelle 3: Einnahmen aller Unternehmen aus
dem StraBenpersonenverkehr

Deutschland

Schaubrld I

Unternehmen 3,37 Mrd. DM ein (18,2%o aller Einnahmen)
3,12 Mrd. DM oder 16,8o/o kamen als Abgeltungszahlungen
von der öffenthchen Hand. Für Auftragsfahrten erhielten die
berichtspfhchtigen Auftragnehmer Vergütungen in Höhe
von 2,28 Mrd. DM Der Anterl dieser Vergütungen für Aul-
tragsfahrten stieg von 9,0 % im Jahr 1991 auf über 12 o/o im
Geschäftsjahr 1997.

Gegenüber dem Vorlahr (1 996) stregen die Ernnahmen aus
dem Straßenpersonenverkehr lnsgesamt um 3,4%. Ber
den Sonderformen des Lrnienverkehrs (Berufsverkehr,
Schülerfahrten und Markt- und Theaterlahrten) wurden
9,60/o und rm freigestellten Schülerverkehr 2,90/o weniger
erwirtschaftet. Dagegen konnten dre Unternehmen rhre
Einnahmen aus dem allgemernen Linienverkehr für Fahr-
kartenverkäufe um 3,2%, aus den Abgeltungszahlungen
der öflentlichen Hand urrr 7,5o/o und im Gelegenheitsver-
kehr um 0,4 0/o steigern. Am stärksten nahmen - wie bereits
in den Vorjahren - die Vergütungen Iür Auftragsfahrten zu
(+ 7,80/o).

Die Einnahmen aus dem allgemernen Lrnienverkehr er-
höhten sich gegenüber 1991 um 36%, dre Einnahmen aus
Abgeltungszahlungen der öflentlrchen Hand um 42 % und
die Vergütungen lür Auftragsfahrten sogar um knapp 78olo
Dagegen nahmen die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehr in der gleichen Zertspanne nur um 11olo zu.lm spe-
ziellen Berulsverkehr, bei den Schülerfahrten und bei den
Markt- und Theaterlahrten gingen die Einnahmen der Be-
förderungsunternehmen seit 1991 stetig zurück, im Ge-
schäfts;ahr 1997 wurden 4.1 % weniger Einnahmen erzielt

Einnahmen aller Unternehmen
aus dem Straßenpersonenverkehr i9g7

l-l Ernnahmen aus dem allgemetnen Linrenverkehr

f Ernnahmen aus den Sonderformen des Lnrenverkehrs

J-l Ernnahmen aus dem Gelegenhettsverkehr

l-l Ernnahmen aus dem frergestellten Schulerverkehr

f Abgettungszahtungen

f Vergutungen fur Auftragsfahrten

Statst$hes Bundesamt 99 - 01 - 0442

18,58
Mrd. DM

Art der Ernnahmen
Ernnahmen

1 997

Veranderung gegenuber Anterl an rnsgesaml
1 996 1997 1991

Mrll DM

lnsgesamt
Ernnahmen aus dem

allgemernen
Lrnrenverkehr

Ernnahmen aus
den Sonderlormen
des Lrnrenverkehrs

Ernnahmen aus dem
Gelegenhertsverkehr

Ernnahmen aus dem
frergestelllen
Schuleryerkehr

Abgeltungszahlungen
Vergulungen lur

Autlragsfahrlen

18577

I 663

304

+ 3,4

+ 3,2
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+04

-ro
+75
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+ff,l

-4t 0

+ 11.3

1N 1N

46,6 44 6
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3
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2278 + 77,8 90

Statrslrsches Bundesamt, Wrlschafl und Stalrstrk 8/1999 - lt -

1991



180

160

140

120

r(tr

80

180

160

140

120

t@

80

Einnahmen aller Untemehmen
aus dem StraBenPerconenvertehr

1 991 =1 00

1992 19gl 1994 1995 1996 1907

Vergütungen /
fur Auftragsfahrten .//

Abgeltungs-

/
lungen

aus dem
allgemernen

----ailto"?---
Schulerverkehr

demaus

-t\..

aus den Sonderformen
des Linienverkehrs '::-

Meßzahlen

6060

4040
1991

Meßzahlen

Bund.emt 99 - 01
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als 1991 . Auf die Einnahmeentwicklung im Berufs- und im
Ausbildungsverkehr wird im Rahmen der Verkehrsleistun-
gen der größeren Unternehmen noch näher eingegangen.

Private und kommunale Unternehmen in der
Personenbeförderung
lm Straßenpersonenverkehr war auch zum 30. September
1998 die überwiegendeZahl der Unternehmen i n priva-
ter H and : 60T4Unternehmen oder 940/o aller Unterneh-
men, die Leistungen in der Personenbeförderung erbrach-
ten, wurden prrvat betrieben. Ste beschäftigten iedoch nur
51 581 oder 28olo aller im Straßenpersonenverkehr tätigen
Personen und erztelten Einnahmen in Höhe von 7,08 Mrd.
DM oder 380/o der Einnahmen insgesamt. Die 343 kom-
munalen und gemischtwrrtschaftlichen Unter-
nehmen (5,30/o aller Unternehmen) beschäftigten htnge-
gen 112252 Mrtarbeiter und Mrtarberterinnen oder 600/o

aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen und
erzielten mit 8,81 Mrd DM last die Hälfte der Einnahmen
insgesamt (47o/o) 7u den kommunalen und gemrschtwirt-
schattlrchen Unternehmen zählen - unabhängig von der
Rechtslorm - alle Verkehrsunternehmen, an denen Kör-
perschaften und Anstalten des öflentlichen Rechts mit
mehr als 500/o beleilrgt sind. Verkehrsunternehmen mtt
Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr gelten auch
dann als gemlschtwirtschaftlich, wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand wenrger als 50o/, beträgt. Die Regionalver-
kehrs- und Regronaleisenbahngesellschaften werden

Schaubild 3

nicht hier, sondern als sonstige Unternehmen im Schau-
bild 3 nachgewiesen.

Die kommunalen und gemrschtwirtschaftlichen Unterneh-
men betätigten sich auch im Geschäfts;ahr 1997 überwie-
gend rm allgemeinen Linienverkehr. Sie erzielten hier mil
6,41 Mrd. DM aus Fahrkartenverkäulen 730/o ihrer Einnah-
men insgesamt (+3,1 o/o). Die privaten Unternehmen hln-
gegen erwirtschafteten im Gelegenheitsverkehr den höch-
sten Anteil: 3,21 Mrd. DM wurden bei Ausflugsfahrten,
Ferienzielreisen und beim Verkehr mtt Mietomntbussen
eingenommen. Das waren 45% ihrer gesamten Einnah-
men aus dem öffentlichen Straßenpersonenverkehr und
eine Steigerung um 0,60/o gegenüber dem Vo4ahr.

Von zunehmender Bedeutung für die privaten Unterneh-
men sind die Vergütungen fÜr Fahrlen, die im Auftrag an-
derer Unternehmen durchgelührt werden. Mit 1 ,91 Mrd. DM
erzielten die Privaten 27o/o ihrer Einnahmen mit Auttrags-
lahrten (+ 6,1 0/o gegenÜber dem Vo4ahr). Auch waren über-
wiegend private Unternehmen als Subunternehmen tätig.
Auf dre Privaten entlielen 84o/o aller Vergütungen lÜr Aul-
tragsfahrten.

Fahrzeug- und Platzkapazität sowie Liniennetz der
Verkehrsunternehmen
Die i m öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmen verfügten am 30. September 1998 Über insgesamt

Untemehmen, Beschäftigte und Einnahmen
im öflentlichen StraBenperconenverkehrl)

nach Untemehmensformen

I Pnvate unternehmen

r ffiffi:lde 
und semtschtwrrtschafi liche

Sonstige (Regionalverkehrsgesellschaft en,
Regronaleisenbahngesellschaft en)
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1) Allg Untemehmon und aus$hheßIch ods uberuEgend rm Straßenpersoren-
verkehr tatqe Pffinfl am 30. September 1998. Ernnahm aus dem Straßen-
personcnvskehr 1997.
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92846 Fahrzeuge (-O,4o/o gegenüber dem Vor;ahr),
über 831 13 Kraftomnibusse mit 3,8 Mill. Sitz- und 2,8 Mill.
Stehplätzen sowie über 9733 Straßenbahnen, Stadtbah-
nen und Obusse mit rund 439000 Sitzplätzen und 765000
Stehplätzen. Während die Zahl der Kraftomnibusse mit
-0,10/o fast konstant blieb, wurden im Berichts;ahr 3,Zo/o
weniger Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse einge-
setzt. Das Sitzplatzangebot verringerte srch in den Omni-
bussen sowie in den Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obussen um 0,4 o/0. Während die Stehplatzkapazität in den
Omnibussen um 1,30/o zunahm, standen rn den Straßen-
bahnen, Stadtbahnen und Obussen 1,4% weniger Steh-
plätze zur Verfügung.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden fast
ausschließlich im Linienverkehr eingesetzt. Die Hälfte der
Omnibusse fuhr ebenfalls nur rm Linienverkehr, 350/o so-
wohl im Linien- als auch rm Gelegenheitsverkehr und wei-
lere 14o/o kamen ausschließlich bei Ausflugsfahrten, Feri-
enzielrersen und im Verkehr mit Mietomnibussen zum Ein-
satz.

181 60 Kraftomnibusse (-0,6 %) wurden von Auftraggebern
als f remde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag ange-
mietet oder von Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag
der Auskunftspflichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der
fremden Kraftomnibusse an allen Bussen lag 1998 wre im
Vorlahr bei 22o/o. Bei den auskunftspflichtigen Unterneh-
men mit wrrtschaftlichem Schwerpunkt im Linienverkehr
betrug der Anteil der fremden Kraftomnibusse sogar 27 olo,

bei den Unternehmen mrt Schwerpunkt im Gelegenheits-
verkehr dagegen nur 2,4olo.

ln den vergangenen Jahren setzten sich Niederf lur-
fahrzeu ge immer mehrdurch. Diese bieten den Fahrgä-
sten durch verbesserte Ein-und Aussteigemöglichkeiten
und durch ein größeres Raumangebot mehr Komfort. 1998
ist die Zahl der verfügbaren Niederflurbusse um 180/o auf
12955 und dre Zahl der Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse in Niederflurbauwetse um 7,7o/o aul 3252 Fahr-
zeuge weiter angestiegen.

Für die Kraftomnrbusse wurde am 30. September 1gg8 ein
Li n ien netz von 834000 km (+ 1,30/o) ermittelt. Eine Linie
ist eine Verbindung im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr mit vorgeschriebenen Ein- und Aussteigestellen. Die
Linienlänge ist definiert als dre Gesamtlänge der Lrnien,lür
dre am Erhebungsstichtag eine Genehmigung zum regel-
mäßigen Betrieb vorlag. Auf den Kraftomnibuslinien wur-
den anteilig die folgenden Verkehre durchgeführt: 660/o
Überland linienverkehr, 1 6 % Orts- und Nachbarortslinien-
verkehr, 11 % spezieller Berufsverkehr, 5,30/o Schülerfahr-
ten sowie 1,50/o Markt- und Theaterfahrten.

Dre Linienlänge der Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse lag mit insgesamt 5178 km um 1,2o/o über dem
Vorjahresnrveau.

Bedeutung der kleineren Unternehmen in der
Personenbeförderung
Von den 6 487 Unternehmen, die am 30. September 1 998 in
der Personenbeförderung tätig waren, betrieben 2479

Straßenbahn- oder Busverkehr mit mtndestens sechs Om-
nibussen. Zahlenmäßig überwogen die kleineren Anbieter:
Zum Stichtag verfügten 4008 oder knapp 62% aller Unter-
nehmen über weniger als sechs Omnibusse. Sle beschäf-
tigten mit 13984 Mitarbeitern im Straßenpersonenverkehr
jedoch nur 7,5o/o aller in der Straßenpersonenbeförderung
tätigen Personen und erzielten mit 1,g6 Mrd. DM nur rund
1 1 o/o der Gesamteinnahmen.

Tabelle 4: Alle Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs,
Beschäftrgte und Einnahmen nach der Unternehmensgrößet)

Deutschland

') Zahl der Unlernehmen und der ausschheßltch oder ubeMregend tm Slraßenpersonenverkehr
talrgen Personen am 30 September 1 998 Etnnahmen aus dem Skaoenpersonenverkehr 1 997

Überdurchschnittlich häufig waren dre kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen im Auftrag der Betreiber tätig:
27 olo aller Yergütungen für Auftragsfahrten erhielten Unter-
nehmen, die über weniger als 6 Busse verfügten.

Verkehrsleistungen der gröBeren Unternehmen
Die viertel,ährliche Verkehrsstatistik erfaßt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-, Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit sie nur
im Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens sechs
Kraltomnibusse verfügen (größere Unternehmen). Die
Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnissen für das
Jahr 1998 kumuliert dargestellt.

lm Berichtslahr waren 2382 gröBere Unternehmen
(-0,3% gegenüber 1997) zur Leistungsstatistik auskunfts-
pflichtrg. Der überwregende Teil betrieb sowohl Linien- als
auch Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren I 925
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2198 Unter-
nehmen tätrg. Dabei lagen 1998 ie Unternehmen die
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen und Beförderungs-
leistungen im Lrnienverkehr bei 4,72Mil. DM (1997: 4,66
Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen rm Gelegen-
hertsverkehr bei 0,94 Mill. DM (1997: 0,95 Mrll. DM). Das
Fahrgastaufkommen le Unternehmen blieb im Linien-
verkehr mrt 4,02 Mill. Fahrgästen und im Gelegenhertsver-
kehr mit 35000 Reisenden nahezu konstant.

Als belörderte Person oder Beförderungslall im
Linrenverkehr gilt eine nicht unterbrochene Fahrt eines
Fahrgastes auf dem Netz eines Verkehrsunternehmens mit
nur einem Fahrschein, unabhängig davon, ob ein oder
mehrere vom Unternehmen betriebene Verkehrsmittel
benutzt wurden. Die ;e Unternehmen beförderten Personen
werden zu den von allen Verkehrsunternehmen beförder-
ten Personen kumuliert (Unternehmensfahrtkonzept) Die
Umsteiger zwischen den Verkehrsunternehmen werden
dabei von iedem Unternehmen - und somit mehrfach -
gezählt. Da die beförderten Personen je Unternehmen an-
gegeben werden, liegen keine lnformationen darüber vor,

Große der Unternehmen
Unlernehmen Beschaftrgle Ernnahmen

Anzahl Anzahl Itlrll DM

lnsgesaml
Unlernehmen mrl

SlraBenbahnen und/
oder 6 und mehr
Eussen
unler 6 Bussen

64t17 lN 186495 tN 18577 tm

2479 ß2
6t,8

17251 1

13984
92,5

7,5
16618

1 959
895
t054 m8
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Verkehrsarl und -lorm

Fahrauswelsarl

Belorderle Personen Personenkrlometer Mrltlere Rersewetle wagenkrlomeler

1 998
VerandelUng
gegenuber

1 997
1 998

Veranderung
gegenuber

1997
1998 1997

veranderung
gegenuber

1 997

Mrll i,/o Mrll km Mrll olo

lnsgesaml
Allgemernel L,nrenverkehr

Ern:el- und Mehdahrlen-
auswelse

zertlahrauswerse lur schuler/
'tnnen studrerendeund
andere Auszubrldende

Andere Zertf ahlauswerse
schwerbeh,nderlenauswerse
Frerlahrauswelse

Sonderlormen des Llnrenverkehrs
Berulsverkehr
Schulerlahrlen
Markf und Theaterf ahrlen

E.ergestellter Schulerveilehr
Gelegenl.erls!erkehr

AusfluEslahrten
Fenenzrelrersen
Verkehr mrl Mletomnrbussen

7ffi2 03

36

75 903,8
47 545 4

0,4
1,2 6,3 6,4

3936,4
2 909,8 +

0,2
0,5

1 4267

25101
28780

5522
121 1

807
385
J/ I

5l
161 0
775
139
22

61 4

+ t5+ 0t
- t8+ 01
- 100
- 73
- 113
- 186
-36
- 09+ r8
+ 39
- 17

3.;
4,6
2,6
8.2
2,3
1,8
3.9
8,1
2,6

14770
965 5
461 1

505
lztt t

243f87
54970
2§7 7

t6 503 I

- 4'
- 5,5
- 6,0
+ 1t5
- 13+ 15+ 28
+ t01
- 0,0

18,3
25,1
12.4
9,8

15,6
314.5
394,4

t ß4,0
2ü.9

t74
246
1t,7

t5.2
ffi,8
390,5

t 42s
264,4

91,9
66,4
23,5

2,0
r51 9
7828
181 I
88,5

\1) A

+

+

-l 1.,/liernehrnen dre zur Verkehrslelstungsstatlstrk melden

wieviele Fahrgäste mit Straßenbahnen und wieviele mit
Omnibussen belördert worden sind.

Die Zahl der befördeten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine
ermittelt. Bei unentgeltlichen Beförderungen und Zeit-
lahrausweisen wird die Zahlder Fahrten mit Hille von lnfor-
mationen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhäufigkeit

Schaubilcl 4

Tabelle 5: Belörderte Personen, Personenkilometer und
der gröBeren Unternehmen 1998 nach Verkehrsarten und -formen

0eutschland

Wagenkilometer
sowie Fahrausweisartenl )

geschätzt. Liegen keine aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erfahrungswerte
oder Empfehlungen zur Fahrtenhäufigkeit von Zeitlahr-
ausweisen zurÜckgreifen. Die in Personenkilometern ge-
messene Verkehrs- oder Bef örderungsleistung
wird durch Multiplikation der belörderten Personen mit den
von ihnen zurückgelegten Kilometern (Reiseweiten) er-
rechnet. lm allgemeinen Ltntenverkehr wird in der Regel
eine durchschnittliche Reiseweite zugrunde gelegt. Die
Betrrebsleistung in Wagenkrlometern ergibt sich
durch Addition der von den Zugfahrzeugen und Anhän-
gern rm Einsatz lür den Straßenpersonenverkehr zurück-
gelegten Krlometern, also unabhängig von der Fahrgast-
besetzung der Fahrzeuge.

Dre Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs beförderten 1998 im Linienverkehr mtt Straßenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen
7,73Mrd. Personen und damit 0,50/o weniger Fahrgäste als
im Vorlahr. Den Gelegenhettsverkehr mit Omnibussen
nulzten 77,5 Mill. Fahrgäste (-0,9Y0). Die Belörderungslei-
stung lag 1998 im Linienverkehr mit 51,54 Mrd. Personen-
kilometern um 1,30/o unter und im Gelegenheitsverkehr mit
24,37 Mrd. Personenkilomelern um 1,5% über dem Vorjah-
resniveau. Dies entspricht etner mittleren Reiseweite von
6,7 km im Linrenverkehr und 315 km im Reiseverkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit etne Beförde-
rungsleistung von lnsgesamt 75,90 Mrd. Personenktlome-
ter (-0,4 %) und legten im Rahmen dieser Beförderungslei-
stung mrt rhren Verkehrsmitteln 3,94 Mrd. Wagenktlometer
zurück(-0,2o/o),3,15 Mrd, km im Lrnienverkehr (+ 0,2 %) und
783 Mrll. km ber Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und im
Mietomnrbusverkehr (- 1,8 %).

Ernnahmen im Sinne der viertelyährlichen Verkehrs-
statistik sind Beförderungsentgelte wie die Erlöse aus dem
Fahrkartenverkaul im allgemeinen Linienverkehr sowie Er-
löse für Belörderungsleistungen in den Sonderlormen des
Lrnienverkehrs und rm Gelegenheitsverkehr. Beim Verkaul
von Kombrtickets dürlen nur die Beförderungsanteile an-

Bclördcrtc Pensoncn dcr grö0crcn Untcrnchmcn l9S
im Linicnvcrl«chr

l-l aut Ernzel- und Mehrfahrtenauswetsen
auf Zeitfahrausweisen fÜr Schüler/-lnnen, Studierende
und andere Auszubtldende

! auf anderen Zertfahrauswersen

f auf Scnwerbehindertenauswersen

[-l aut Freifahrausweisenr g"i:H:f 'jil'ffi ff::l:f lifl
[Hi],m f rergestellten Schulerverkehr
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gegeben werden. Auch nicht einbezogen werden Erlöse
aus Unterkunft und Verpflegung tm Gelegenheitsverkehr
sowie aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse der öffent-
lichen Hand - u.a. für den frergestellten Schülerverkehr -
werden vierteliährlich nicht erfaßt. Die aus den euartalser-
gebnissen kumulierten Jahresergebnisse strmmen somit
aus mehreren Gründen nrcht mit den Ernnahmen aus dem
Lrnien- und Gelegenheitsverkehr der 1ährlichen Unterneh-
menserhebung überein. Sie bezrehen srch nur auf die
größeren Unternehmen sowie auf das Jahr 1998, während
der Jahresbericht die Einnahmen des Vorlahres bei allen
rm Straßenpersonenverkehr tättgen Unternehmen erhebt.
Zudem haben die Quartalsergebnisse oft noch vorläufigen
Charakter, so daß eventuelle Korrekturen erst in das end-
gültrge Jahresergebnrs eingehen.

Dre im Rahmen der Leistungsstatisttk ermlttelten Beförde-
rungsentgelte behefen srch 1998 auf 1'l ,16 Mrd. DM, das
waren 0,7 o/o mehr als im Vor;ahr. lm Lrnienverkehr wurden
mit 9,09 Mrd. DM 1,0% mehr und rm Gelegenhertsverkehr
m,t2,07 Mrd. DM 1,1 % weniger Einnahmen erzielt. Auch rm
Gelegenheitsverkehr hegen die reinen Beförderungsein-
nahmen zugrunde Die Ernnahmen 1e Fahrgast belrefen
sich rm Linienverkehr auf 1,18 DM. Daber wurden rn den
neuen Ländern mit 0,95 DM deutlich nredrrgere Durch-
schnrttsernnahmen erzrelt als rn den Ländern des früheren
Bundesgebretes (ernschl. Berhn-Ost) mi 1,22 DM. lm Ge-
legenhertsverkehr lagen dre Einnahmen 1e Fahrgast aut
grund der größeren Rerseweite mit 26,73 DM wesentlich
höher als rm Linlenverkehr. Je Personenkrlometer wurden
rm Linienverkehr 0,1 8 DM und rm Gelegenheitsverkehr 0,09
DM erzrelt. Als weiterer Maßstab lür die Ertragssituation
des öllentlichen Straßenpersonenverkehrs dienen die Ern-
nahmen je Wagenkilometer. Diese lagen 1998 rm Linren-
verkehr bei 2,88 DM und im Reiseverkehr bei 2,65 DM

Allgemeiner Linienverkehr
lrn a I I ge m e r fIe n L r n r e n ve r ke h r mit Straßenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen sowie mlt Omnibussen werden
mit 7,49 Mrd. Personen rund 960/o der Fahrgäste im öffent-
hchen Straßenpersonenverkehr befördert. Dem allgemer-
nen Lrnrenverkehr kommt damit erne überragende Stellung
rm offenthchen Straßenpersonenverkehr zu.

Seit 1993 ist daber eine Stagnation festzustellen. Wie rn
allen Folgelahren wurden 1ährlrch rund 7,5 Mrd. Personen
befördert. Eine Dlfferenzterung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrauswersarten zetgt 1998 erne Zunahme der
aul Zeitfahrausweisen beforderten Schüler/-r nnen, Studre-
renden und anderen Auszubrldenden (+ 1,5%). Dagegen
waren Rückgänge ber den Fahrgästen mtt Einzel- und
Mehrf ahrte nauswe i sen (- 3,6 7o) zu verze ich ne n

Auch die Verkehrsleistung des allgemernen Lrnrenver-
kehrs war mit ;ährlich rund 48 Mrd. Personenkrlometern in
dresem Zeiraum annähernd konstant. Dagegen sind die
Ernnahmen hauptsächlich aufgrund von Fahrprerser-
höhungen kontrnuierlich angestiegen; sre lagen 1998 bei
8,86 Mrd. DM (+ 1,20lo sesenüber dem Vorlahr). Durch-
schnrttlich legte ein Fahrgast rn Omnibussen sowie
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Einnahrnen für Beförderungsleistungen
der gößeren Untemehmen 19gB
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Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen im allgemei-
nen Linienverkehr 6,3 km ie Fahrt zurück.

Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,91

Mrd. Wagenkilometern (+0,570 gegenüber dem Voriahfl
entfielen aul die Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 11,50/o und aul die StraBenbahnen her-
kömmlicher Bauart 9,70lo; die Obusse erzielten lediglich
0,2%. Von den Kraftomnibussen wurden dagegen 790/o

oder 2,29 Mrd. Wagenkilometer zurückgelegt.

Die zunehmende Bedeutung der A u f t ra g s I a h r t e n wird
dadurch belegt, daß der Anteil der von fremden Omnibus-
sen ezielten Betriebsleistung an der aller Kraftomnibusse
im allgemeinen Linienverkehr 1998 aul 31 0/o angewachsen
ist (1997: 300/o).

Spezieller Berufsverkehr
Der spezielle Berufsverkehr umfaBt die regelmäßige Be-
lörderung mrt Kraftomnibussen von Erwerbstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte. Ausge-
nommen ist dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur
Belörderung ihrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
unentgeltlich durchlühren.

Das Fahrgastaufkommen im speziellen Berulsverkehr
muB seit Jahren starke Einbußen hinnehmen und hat sich
seit '1992 (86,5 Mill.) mehr als halbiert. lm Jahr 1 998 wurden
nur noch 38,5 Mill. Berulstätige befördert und damit 7,30/o

weniger als im Vorjahr. Die hier erzielten Einnahmen sind
um 4,50/o aul 153,8 Mill. DM gefallen.

Diese Entwicklung ist nicht nur auf die anhaltend hohe
Arbeitslosigkeit zurückzufÜhren, sondern insbesondere
auf eine Verlagerung zum allgemeinen Linienverkehr, in
dem der weitaus größte Teil der Erwerbstätigen befördert
wird. Viele Arbeitnehmer/-innen dÜrften auch verstärkt mtt
privaten Verkehrsmitteln zur Arbeitsstätte fahren.

Ausbildungsverkehr
1998 unternahmen Schüler/-innen, Studierende und Aus-
zubrldende 2,71 Mrd. Fahrten im Nahverkehr, 1,0% mehr
als im Jahr zuvor.

Mit Zeitfahrausweisen, die ausschließlich lür Personen tn
Ausbildung gelten und die neben den reinen Ausbil-

dungslahrten auch für den Freizeitverkehr eingesetzt wer-
den können, wurden 2,51 Mrd. Fahrten unternommen, rund
ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen Linienverkehrs
(34%). Das sind 1,50/o oder 37 Mill. mehr Fahrten als 1997.

Weiterhin stark rückläufig war die Zahl der mit Omnibussen
belörderten Schüler inr lreigestellten Schülerverkehr und
bei den speziell angebotenen entgeltlichen Schülerfahrten
des Linienverkehrs. lm freigestellten Schülerverkehr zum
und vom Unterricht, für den die Schulträger die Belörde-
rungskosten übernehmen, wurden mit 161 Mill. Fahrten
3,60/o weniger Schüler/-innen belördert als im Voriahr. Die

entgeltlichen Schülerfahrten im Linienverkehr mit Omni-
bussen nahmen sogar um gut 11 0/o auf 37 Mill. gegenüber
1 997 ab.

Nicht gesondert erfaßt werden die Fahrten von Schülerin-
nen und Schülern, Studierenden und Auszubildenden, die
keine speziellen Fahrausweise benutzen.

Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen
lm Jahr 1998 nahmen 13,9 Mill. Personen (+ 1,8Y0) an ein-
oder mehrtägigen Ausflugsfahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestimmten, von ihm aufgestell-
ten Plan und zu einem lÜr alle Teilnehmer/-innen gemein-
sam verlolgten Zweck durchführt. Mit Mietomnibussen, die
im ganzen angemietet werden, wobei Ziel und Ablauf der
Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 61 ,4 Mill. Fahrgäste
(-1 ,7 olo) befördert. Ferienzielreisen, die der Unternehmer zu
einem Gesamtentgelt lÜr Hin- und RÜckfahrt sowie Unter-
kunft mit oder ohne Verpflegung anbletet, wurden dagegen
von2,2 Mill. Reisenden (+ 3,90/o) in Anspruch genommen.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hin- und Rückfahrt als
je eine Fahrt (ie eine beförderte Person) gezählt. Bei den
Ausllugsfahrten gelten hingegen - wie auch im Verkehr mit
Mietomnibussen - die Hin- und RÜcklahrt zusammen als
eine Fahrt (erne belörderte Person), unabhängig davon, ob
noch wertere Fahrten am Zielort durchgelÜhrt werden. Da
dieses Konzept auch zugrunde liegt, wenn es sich bet der
Ausflugslahrt nicht um eine Rundreise handelt, sind die
Ausflugsfahrten und die Fahrten mit Mietomnibussen in
der Statistik unterrepräsentiert. Diese Einschränkung der
Vergleichbarkeit trifft iedoch nur lÜr die Anzahl der beför-
derten Personen zu. Die Personenkilometer machen über
die erlaßte Reiseweite die unterschiedlichen Fahrten ver-
gleichbar.

Tabelle 6: Einnahmen für Beförderungslelstungen der größeren Unternehmenl)
Deulschland

, Unternehmen dre zur Verkehrslerstungsslalrstrk melclen - 2) Wagenkrlometer und belorderle Personen einschl kergestelllem Schuleruerkehr

Verrehrsarl und -lorm

Ernnahrnen Veranderung
1 998

gegenuber'!997

Ernnahmen
le Wagenkrlomete12)

Ernnahmen
je belorderle Person2)

r 998 1997 1998 1997 1 998 1997

Mrll DM clo DM

lnsgesml
Allgemerner Lrnrenverkehr
Sondedormen des Lrnrenverkehrs

Berufsverkehr
Schuler{ahrlen
Markl- und Thealerfahrlen

Gelegenherlsverkehr
Ausllugslahrlen
Fetenzeießen
Verkehr mrl Mr€tomnrbussen

1l 1588
8859 5

2?7 I
153,8
u7
93

2071 5
5257
ru4

1 277.4

r10867
I751,9

241.1
16r,0
70.2
t00

20936
525,2
2626

13118

+ 0.7+ 1,2

- 5,5
- 4,5

- oJ
- t.l+ 01+ 4,6
- 2,6

2,83
3.U
2.48
2.32
z.lo
4,62
2,65
2,89
3,03
9ta

2,81
3.02
2,52
2,3t
2,9t
5,33
Z,N
2,78
3.14
2.49

|,18
2,82
3,99
1.75
1.82

26,73
37,72

t22,87
n,8t

l.l6
2,69
3,8
t,ffi
t,fi

26,76
u,34

122.03
2t,01

-t6- Stalrslrschos Bundesamt, wrlschalt und Stalrstrk 8/1999



Die Verkehrsunternehmen konnten 1gg8 sowohl bei den
Ausflugsfahrten mit einer Beförderungsleistung von 5,50
Mrd. Personenkilometer:n (+ 2,80/o) als auch bei den Ferien-
zrelreisen mit einer Leistung von 2,37 Mrd. personenkilo-
metern (+ 10,1 %)- nach überdurchschnittlichen Rückgän-
gen rm Vorlahr - wieder Zuwächse erzielen, während ihre
Leistung im Verkehr mit Mtetomnibussen mrt 16,50 Mrd.
Personenkilometern gegenüber 1997 nahezu konstant
blieb. Die mittlere Reiseweite betrug im Mietomnibusver-
kehr 269 km, bei den Ausflugsfahrten 394 km und ber den
überwiegend in die Ferne gehenden Ferienzielreisen
sogar 1 084 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesenflich von den
zurückgelegten Entfernungen abhängen, waren sie mit .l23

DM 1e beförderte Person bei den Ferienzielreisen entspre-
chend höher als bei den Ausflugsfahrten mrt 38 DM und lm
Mietomnibusverkehr mit 21 DM. Je Wagenkilometer erzrel-
ten die Unternehmen 3,00 DM bei den Ferrenzielreisen
gegenüber 2,90 DM bei den Ausllugsfahrten und 2,50 DM
bei den Fahrten mit Mietomnibussen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen
Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr werden im folgenden die Leistungen der
Eisenbahnunternehmen des öffenthchen Verkehrs, und
zwar der Deutschen Bahn AG und der übrigen Ersenbah-
nen beschriebenz).

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im Jahr 1998
rnsgesamt 1 ,80 Mrd. Personen, 2,9 % wenrger als im Vorjahr
und erzielten etne Verkehrsleistung von 62,64 Mrd. Perso-
nenkilometern (-2,2ok). lm Nahverkehr, den mit 1,66 Mrd.
(-3,1 Vo) der überwiegende Teil der Fahrgäste benutzte,
wurden 32,2 Mrd. Personenkrlometer (-2,5%) zurückge-
legt- lm Fernverkehr, der bisher ausschließlich von der
Deutschen Bahn AG betrieben wird, wurden 146 Mill. und
damit 0,6o/o mehr Fahrgäste befördert. Diese legten 30,41
Mrd. Personenkilometer (-1,90/o) zurück. Die mittlere
Reiseweite betrug rm Eisenbahnnahverkehr 19,5 km und
im Eisenbahnfernverkehr 208 km. Bei ernem Verglerch mit
der mittleren Reiseweite im Omnibusverkehr muß beach-
tet werden, daß im Eisenbahnfernverkehr die Entfernungen
nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen werden,
während im Reiseverkehr mit Omntbussen dre gesamten
Fahrleistungen im ln- und Ausland rn die Auswertung ein-
gehen.

Dre Ernnahmen aus dem Personenverkehr verringerten
sich gegenüber 1997 um 2,5% auf 9,26 Mrd. DM (ohne Um-
satzsteuer). Bei den Ersenbahnunternehmen srnd neben
den Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen auch leistungs-
bezogene Abgeltungszahlungen des Bundes enthalten.

D r p l.-Volk swr tu n B i rg ft Fran k- Bosch

2) Srehe Statrstrsches Bundesamt (Hrsg ), Fachserre 8,,Verkehl', Rerhe 2 ,,Ersenbahn-
verkehl'
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1 991
1 992
1 993
1 994
1995
1996
1 997
1 998

1999
1 Vierteliahr
2.Verteliahr
3 Vrerteliahr
4.Vierteliahr

2000
l.Vierteliahr

199'l
I 992
1993
1994
1 995
1 996
'1997
1998

1999
l.Vrerteliahr
2.Vlerteltahr
3.Vrerteliahr
4.Vierteliahr

2000
l.Vierteliahr

1 991
1 992
I 993
1 994
1995
1996
1997
1998

1 999
1 Vierteliahr
2 Vierteliahr
3 Vrerteliahr
4 Vrerteltahr

2000
l.Vierteltahr

Jahr
VG-nalanr

1 991
1 992
1993
1 994
1 995
1996
1 997
1 998

1 999
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3 Vierteliahr
4.Vierteliahr

2000
l.Vrerteltahr

insgesamt Personen-Wagen-
Kilometer

Personen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Wagen-
Kilometer

MiII. DMMilr.

Auskuntspflichtige
Unternehmen mit

Verkehrsleistungen in

der jeweiligenr)
Verkehrsart u -form

1 Straßenoersonenverkehr nach Verkehrsarten 1991 - 2000')

Linienverkehr zusammen

Beförderte
Person

956
950
961
980
931
925

893
892
910
897
893

'105
087
't't8
120
10'l
089

084
082
089
087
084

I 900

3 052.2
3 058.2
3 065.5
3 038.9
3 036.3
3 086.4
3146.2
3 153.7

3 121.5
786.7
767.2
769.4
799.3

2 671.4
2692.5
2735.1
2726.9
2749.4
2 822.9
2 895.2
2 910.3

2 891.3
724.1
708.8
719.5
739.2

866.1
865.8
836.7
809 4
792.5
795.2
797.2
782.7

796.0
120.5
246 2
253.5
172.6

53 968.1
53 187.5
53 028.8
52 303,5
51 975.2
51 920 6
52 203.8
51 331.4

51 312.9
13 212.8
't2 781.9
11 616.9
13 685.6

48 233.3
46 873.3
47 448.2
47 108.5
47 069.7
47 435.9
47 100.7
47 U2.0
47 432.9
12 177.9
11 799.7
10 779.8
12 674.5

27 649.5
27 235.5
26 604 8
25 185.1
24 975.2
24 733.8
24004,0
24370 6

24 873.3
3742.4
7 8223
7 938.6
5 335.2

81 617.5
80 423.0
79 633 6
77 488,6
76 950.4
76 654.4
76 207.7
75702.0

76 186.2
16 968.4
20604.2
19 555.5
19 020.8

7 092.6
7 264.3
7 690.9
I 081.0
I447.7
8741 7
I993.0
I087.4
I237.6
2325.2
2226.5
2132.3
2il6.2

6 581.3
6 853.0
7 326.6
7 753.1
I 140.0
I4782
8 751.9
I859.7
9 026.4
2269.4
2173.5
2 082.0
2193.7

2 057.1
2 1 15.3
2 097.6
208(.7
2079.6
2097.5
2 093.6
2070.4
21U.4

302.5
659.4
696.8
173.1

I 149.9
9 379.6
9788.2

10 165.7
10 527.3
10 839.2
11 086.7
1'.t 157.8

2.32
2.34
2.51
2.66
2.78
2.83
2.86
2.88

2.96
2.96
2.90
2.77
3.19

2.46
2.il
268
2.U
2.96
3.00
3.02
3.04

3.12
3.13
3.07
2.89
3.37

2.38
2.14
2.5',1
2.57
2.62
2.ü1
2.63
2.65

013
0.'t4
015
0.15
0.16
o.'t7
0.1 7
0.18

0.18
0.'18
0.17
0.18
0.19

0.14
0.15
0.15
0.16
o.17
0.18
018
0.19

0.19
0.19
0.18
0.19
0.20

0.91
0.94
0.98
1.03
108
1.13
116
1 18

120
't.17
1.16
1.23
1.23

118

0.90
0.93
0.98
1.03
1.09
1.13
1.',t7
1.19

23.98
24.68
25.1 0
25.71
26.43
25.85
26.79
26.39

26.61
21.48
28 65
28.47
25.57

810 3 13 545 4 202',t.3 2380.2 2.94 0.18

dar.: Allgemerner Linienverkehr

747.5 12 50/..1

7 775.0
7 761.3
7 835.2
7 866.2
7 794.7
7 753.4
7 769.3
7 683.6

7 713.7
1 990.8
1 915.0
1730.7
2072.5

7 350.2
7 379.5
7 483.5
7 529.9
7 492.8
7 4765
7 512.6
7 441.9

7 483.5
1 929.3
1 855.8
I 683.7
2 011.9

Gelegenheitsverkehr

1 957.1 2328.0 3.11 0.1 9 1.19

.21

.18

.17

.24

.24

1 085

:

2 186
2 199
2235
2243
2 199
2 198

2 190
2 156
2220
2205
2 190

2 177

2244
2302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389
2382

240/
2 361
2 41'.1
2 409
2 404

85.8
85.7
83.5
81.1
78.7
81 .1
78.2
78.5

80.2
'14.1
23.0
245
't8.5

2.68
2.5'.1
268
2.75
2.71

0.07
0.08
0.08
0.08
0.08
0.08
0.09
0.08

0.09
008
0.08
0.09
0.09

128.9 3 755.8 14.3 315.3 2.45 0.08 22.08

lnsgesamt

918.43
3
3
3
3
3

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

0.1 1

0.12
0.12
0.13
0.14
0. t4
0.15
0.15

't1 372.0
2627.7
2 885.9
2 829.1
30193

0.15
0.15
0.14
0.14
0.16

2.v
2.39
2.51
2.65
2.75
2.79
2.81
2.83

924.0
902.2
848.3
828,8
881.6

3 943.3
3 936.4

3 917.5
907.1

1 013.4
1 023.0

971.9

90
90
85
77
11

2.
2.
2.
2.
3.

2 430 939 I 't7 301.2

') Ohne Verkehr der Klernunternehmen m( wenrger alS sechs Kratlomnibussen
Ablveichung a,uschen der Addrtron dcr Ergebnr3se des t - 4 Vicrtelrahrcs 1 999
zu dem enßprechenden Jahresergebnis autgrund nachträghcher Korrekturen möghch

I ) Mehrtachzählungen möglch
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2 Skaßenoersonenverkehr nach Unternehmensformen i991 - ,1999.)

Kommunale und gemischtwirtschafl hche Unternehmen

innahmen

Jahr

'r991
1992
1993
1 994
1995
1 996
1997
1998
ltg99

199r
1'992
Is3
1 994
1995
1996
I 997
1998
1999

't991
1992
1993
I 994
1995
1 996
1 997
1998
1999

1991
I 992
r 993
1994
1995
1 996
1 997
1 998
1999

1 991
1 992
1 993
1 994
1995
1996
'1997

1998
1999

1 983.2
I 935.9
I 946.0
1 951.9
1941.8
I 960.5
1 990.9
1 986.1
I 964.9

104.3
104.5
105.0
105.6
105.2
104.6
104.8
109.6
118.4

1239.4
I 290.8
I 265.3
1221.0
1212.7
1 218.8
1226.8
1223.3
1 2247

s91.5
592.8
586.0
569.9
569.1
597.7
620.8
6't7.5
609.5

38 531.4
36 737.9
3620/..7
35 080.6
3,1 826 6
34 453.6
34 588.0
34 084.0
34 669.5

1 877.0
1 876.5
I 901.8
1 912.8
I 897.3
1 888.6
1 8354
1 889.9
1 928.9

6 397.6
6 367.6
6 429.3
6 444.2
6374.7
6 323.0
63255
6196.5
62252

1 68.1
172 9
180.4
185.1
185.3
18/.4
182.6
187.5
197.0

50942
5 163.1
5 536.9
5 883.7
6 165.8
6 433.4
66A7 4
6 678.4
6 798.0

213.7
217.0
228.3
236.4
241.4
240.9
241.0
250 I
257.4

Beförderte
Person

126
1.24
126
1.27
1.29
1.30
131
1.33
130

4.43
4.58
4.56
455
4.51
4.57
4.69
4.47
4.53

185
189
1.90
1.92
2.03
2.03
1.99
199
2.07

1.U
1.86
1.88
1.88
2.00
1.97
1.95
1.96
2.02

DM

1991
1992
1993
1994
1995
1 996
1997
I 998
1999

0.79
0.81
0.86
0.91
097
1.02
1.05
107
109

249
283
285
295
293
289
291
292
288

41
40
41
40
40
37
36
36
35

13.3
11.9
1 t.9
11.2
9.9

13.3
11.3
10.3
't2.0

Nichtbundeseigene Eisenbahnen (Eisenbahnunternehmen)

2.57
2.66
2.85
3.01
3.20
3.28
334
336
3.46

2.05
2.08
2.17
2.24
229
2.30
2.30
2.29
2',t7

2.U
2.0s
2.11
2.'.t8
2.21
2.22
2.21
2.23
2.26

0.13
0.'t4
0.15
0.16
0.18
0.19
0.19
0.19
0.20

1.6
1.4
1.3
't.2
10
1.0
1.0
't.0
0.9

0.11
0.'t2
0.12
0.12
0.13
0.13
0.13
0.13
013

1 929
1 954
1 970
1 984
2 087
2 055
2 026
2 028
2 054

32002.3
32 430.7
32 330.9
31 035.7
31 134.8
31 152.2
30 287.0
30 048.7
30 312.4

9 206.9
9 377.9
9 196.2
9 460.1
9 091.6
9159.9
9 497.4
9 679.5
9275.4

67.2
68.9
67.3
65.4
65.2
u.2
63.3
63.3
64.2

2 525.5
2 648.6
2673.0
2662.2
2 682.0
2702.9
2 709.6
2722.3
2767 4

I 316.5
1 350.6
1 350.0
1 383.4
1 438.1
'l 461.9
1 488.7
1 506.3
1 5492

I 149.9
I379.6
I788.2

't0 165.7
10 527.3
10 839.2
11 086.7
't 1 't 57.8
1',t 372.0

0.08
0.08
0.08
0.09
009
0.09
0.09
0.09
0.09

Private Unternehmen

502.7
509.9
518.2
519.2
528.9
527.2
51.t.1
546 0
546.5

25
25
34u
34
35
36
26
27

2244
2302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389
2382
2 404

3 918.,f
3 924.0
3902.2
3 848.3
3 828.8
3 881.6
3 943.3
39364
3 917.5

81 617.5
80 423.0
79 633.6
77 488.6
76 950 4
76 654.4
76 207 .7
75 702.0
76 186.2

2.23
2.28
2.30
2.43
2.53
2.45
2.40
2.44
2.54

2.34
2.39
2 5'.1

2.65
2.75
2.79
2.81
2.83
2.90

0.14
0.14
0.15
015
0.16
016
0.16
0.16
0.17

0.1 1

0.12
0.12
0.13
0. 14
0.14
0.15
0.15
015

706 7
710.9
707.2
717 I
705.7
718.8
747.1
753.6
745.0

Unternehmensformen insgesamt

7 775.0 85.8
7 76',t.3 85 7
7 835.2 83.5
7 866.2 81.1
7 794.7 78.7
7 753.4 81.1
7 769.3 78.2
7 683.6 77.5
7 713.7 80.2

Regionalverkehrsgesellschaft en

37
3.6
3.1
3.4
2.5
2.6
2.7
2.9
3.2

Darunter: GBB-Gesellschaften

*5.7
552 4
il8.2
558.1
543.0
560.0
573.2
558.7
550.2

x
x
x
x
x
x
x
x
x

18
't8
26
26
26
26
26
17
17

2.7
2.6
2.2
2.1
1.8
1.9
1.8
1.E
2.0

2.23
223
2.22
2.33
2.11
2.32
2.30
2.37
2.47

0.14
0.'t4
0.15
0.1 5
0.16
0.1 5
015
0.15
0.16

451.5
464.8
466.4
453.5
45'.t.7
477.5
487.6
463.4
450.7

6 984.8
7 182.4
7 025.2
7 218.2
7 010.6
7 171.5
7 438.2
7 U1.6
6 959.9

1 007.4
1 034.6
1 036.0
1 055.9
1 0902
1 109.'l
1 119.2
1 099.7
1 115.0

') Ohne Verkehr der Kletnunternehmen mit wenrger als sechs Kraflomntbus$n 1) Mehrfachzählungen möghch

Wagen-
Kilometer

Personen-
Kilometer

Beförderte Personen
Linren- lGelegenheits-

verkehr
insgesamt

Auskunffspflrchtige
Unternehmenr)

Mi[. M|II DM
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Jahr

Monat

1995
1996
1 997
1998
1999

1 998
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun
Jul.
Aug
Sep.
okt
Nov.
Oez.

1999
Jan.
Feb.
MäT,
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

2000
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.

1995
1996
1997
199E
1999

1998

1999

Jan.
Feb
Mär
Apr.
Mai
Jun
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov
Dez.

Jan.
FCb
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug
Sep
okr.
Nov.
Dez.

2000
Jan
Feb.
Mär
Apr.

1) Ernschl. Umsterger und Freifahrer,

't't,8
1 1,0
1 1,6
1 1,9

-20 -

Veränderung
gegentiber
Voriahres-
zeitraum

Personen-
Kilometer

Veränderung
gegenüber
Voriahres-
zeitraum

Beförderte
Personen

Miil.YoMilr.

3 Eisenbahnoersonenverkehr 1995 - 2000

x
4,2
0,2
-3,2
't,8

-6,4
.4,6
-2,1
-5,3
-'t,2
-3,'l
-5,0

Mittlere
Reiseweite

Nahverkehri)

x
4,3
-3,2
-2,4
2,3

693
355
063
114
993

38
40
39
38
38

751,1
825,3
828,1
770,2
802,1

22,1
22.1
21,4
21,5
21,6

142,8
133,8
't50,2
14',t,3
149,4
't42,2
't46,5
146,9
155,9
158,1
't47,3
155,9

146,5
140,8
158,2
143,6
143,5
147,6
144,5
't41,7
151,8
159,8
158,0
165,1

154,5
147,7
156,2
144,2

149,3
151,2
151,8
148,5
146,1

6,6
2,8

-3,6
-7,6

2992
280/.
3 175
293/
3 230
3 045
3202
3207
3 334
3 432
3 239
3 520

3 146
3 0'r4
3 181
3 027

-5,9
-10,0
-l,6

-10,0
-t,1
-5,2
-3,8
-2,5
3,4
2,7
0,0
4,1

21,0
21.0
21,'.|
20,8
21,6
21,4
21.9
21,4
21,4
21,7
22,0
22,6

z',t"1
20,7
20,8
21,0
22,8
21,6
22,4
22,8
22,1
21,6
20,7
22,0

20,4

z',t,0

226.2
220.2
226,2
224,8
236,8
246,1
230,1
241,6
243,1
230,7
2',t1,3
233,3

225,1
230,8
217,7
219,1
226,5
241,2
236,6
251,0
252,6
246,9
248,6
248,6

227,9
230,7
238,5
227.2

-1,4

2.6
5,2
5,3
1,6

-3,9
3,8

-1,4
-3,5
-2,6

1 ,'l
7,2
6,6

5,4
4,9

-'t,3
0,4

-7,3
3,8

-2,4
5,0
't,5

-10,'l
.t,5
-9,7

-1',t,7
-1,4

11,1
3,3

1,7
0,9
6,6
0,0
0,8
1,7
0,8
0,9
-o,7
-9,1

-14,5
-6,2

3
2
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

095
911
295
014
274
't94
243
232
350
/t59
276
649

36277
35 620
34 854
3/.275
3,t 593

2602
2 122
2759
2854
3 125
2 855
2923
2924
2 941
3 230
2717
2 893

634
562
830
782
012
8,t6
029
066
036
141
7il
891

694
512
772
708

3,4
3,8
3,8
2,7
1,4
4,9
1,3
0,8
0,5
0,8
't,1
3,7

1,6
3,5

-3,5
0,4

20,4

20,4

Fernverkehr

7,2
1,3
0,4

-2,2
-l,6

1,1
-1,8
-2,2
-1,7
0,9

243,0
235,6
229,6
230,8
236,8

1 t,5
11,0
12,2
12,7
13.2
1 1,6
't2.7
12.1
12,1
14,0
13,0
't2,4

11,7
1'1,1
13,0
't2,7
13,3
11,8
12,8
12.2
12,0
12,7
11,1
't 1,6

-8,9
-1,3
-3,9
3,0
4,6

-4,0
-4,3
-4,5
-5,8
-0,8
2,0
5,2

1,3
5,8
2,6

-2,5
-3,6
-0,3
3,6
4,9
3.2

-2,7
0,6

-0,1

2,3
-0,8
-2,0
-2,7

1,0
-0,7
10,6
6,3



4 Bestand. Neuzulassunqen. Besitzumschreibunqen und Löschunoen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen*)

Jahr

Monat

1 991
1992
'1993

1994
1 995
1 996
1 997
1998
1 999
2000

1998

88 746
87 421
85 434
84 654
83 718
83 989
84 922

88 460
86 258
84 954
84 019
83 285
84 687

11 184
7 779
7 870
7 355
6 879
6 868
6 494
6 595
7 074

707
492
659
764
543
404
469
547
695
356
390
569

637
661
837
878
554
442
491
496
564
454
487
573

677
539
732
575

Löschungen

4 001
5 358
7 159
7 325
6 601
6 327
5 591
5 419

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

X
X
X
X
X
X
X
X
x
x
X
X

x
X
X
X
x
X
X
X
X
X
x
X

X
X
X
X
x

12
20
14
26
35
38
14
36
27
55
98
86

10

31
33
27
26
75

X
X
X
x
X
X
X
x
X
X
x
X

X
x
x
x
X
x
x
X
X
X
x
X

X
X
X
x
x

x
x
x
x
X
x
X
X
X
x
x
X

X
X
x
X
X
X
x
X
X
X
X
X

X
X
X
X
x

6 048
7 491
7 679
6 184
5 352
5 876
5 514
5 802
6 321

438
318
468
623
486
497
353
364
453
477
576
749

385
384
6s3
660
509
563
389
420
637
383
512
826

446
410
49',|
625
713

544
842
582
581
622
553
461
531

403
430
335
309
310
318
376
468

33
20
29
37
19
26
24
38
62
33
u
21

36
69
35
58
30
27
28
35
39
47
45
19

46
32
22
24

1999
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okr.
Nov.
Dez.

37
27
70
16
43

8
29
61
58
31

141

2000
Jan,
Feb
Mär
Apr.
Mai

') Quelle: Statistrsche Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg

Statrstisches 1

Neuzulassungen BesitzumschreibungenBestand
am

01.01 01.07 insgesamt dar. Gelenk-
omnibusse insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse
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ins-
gesamt

Personen-
Kilometer

l,lagen-
KilometEr

Befdrderte
Persongn

AuskunftsPf I lcht lge' Unternehmgnnit
Verkehrs le lstungen

in der
leHelllgen 1 )

Verkehrsart u.-form

Mil I . DtlMi11,Anzahl

verkehrsart
und -foFn

1, Vierteljahr 2000

1 Straßenpersonenverkshr nach

Einnahmen

Lfd. I J"
Wagen- | Personen-

Kilometer
Nr Beförderte

PErson

I

?

DN.1

Koilnunale und gemrscht

,50 0,20 1.06

.23 0.14 1.15

3

3

2

Allgemei.ner Lrnlenverkehr ..
Sonderformen des Lrnien-
verk ehis

Cavon 3

Berufsverkehr
l,|arkt- und ihEaterfahrten .

SchulerfahrtEn
Frelgest, schÜlErverkehr ...
Li,nienverkehr zusamnen .. '..
G€l.eggnhe]tsverkehr . .. ... . .

d3vcn !

AJsflugsfahrtEn ' '. . ... . .. .

Fer:.enzrel-Rersen ". ".. . .

VerKehr mr.t lrietomntbussen

Insgesant .. .

Allgerieiner Llnlenverkenr ..
Scncerfcflnei ces Linlgn-

verr( Ehrs

Savcr:
ae:u:sve rkEhr
tlarkt- uid Tieatgrfal"lrten .

Sciu I Brfahrten
ireigest. Schulerverkehr ' '.
Linlenverkehr zusatrnen . '. . .

Gelegerhertsve'xEhr ........
Cavon:

a.sflugsfahrten .....'.....
Fer:erz:el-Rersen .. '. ... . .

/eiKshr nlt l''lletomntbussen

. Insgesant ...

?87

79

39

23

39

i60

284

lL6

49

8

191

286

0.8

t,2
3.9
9.5

1 613.4
1.9

1,6

1.6
3.5

0.3

0.0
0.3

2.AA

7.23

2,77

3.116

3.63

3.14
3.22

3.72

3.115

0,12

0,27

0,12

0,20
0.10

2.10
7.32

0.92

486.4

2.7

0.6

0.2

1.3

5.9
4S4. 4

3.8

0.5
0.1

3,2

498.2

1 s98.0

5.8

8 529.9

418. i

l5.b

5.8
28.8

99.5

8 677.5

133.9

457.5

4.5

2.6
0.1

1.8

27,7

48S.7

23,2

1.8

27,3

512.9

1 701.8

6.7

8

4

6

2t
22

23

?4

I 708.5

73.7

62.9

0.6

1.06

7.11

I

11

t2

0.1

0,0

1.8

1 615.3

51.8

0.3

0.1

0.0

0.2

2.t
5q.2

0.0

0.2

54.4

18.7

E.3

110.9

8 811.3

1.5

0.4
11,8

7 722.2

0,3 4.94

0.08 14.33

0.09 27.8L

0.11 6.53

0,20 1.07

Nichtbundeseigene

0.14 7,?l

0.13 1.98

0.72

c.14

0. 16

0.13
0.09

2.52

6. 70

1,60

!,17
9.90

0.14

0.09

0. 13

9.21

10. 00

l.?7

13

4

34 27.4

1.2 0.3

0.1

0.0

0.2

2,0

29,7
0.6

0.1

0,5

30.2

63.5

2,1

2.30

2.04

2.64

5. 00

1,61

2.14
3.58

3. 45

?.17

iä

\7
iE
t5

20

7

3

5

25

34

30

I

28

34

1.8

65.5

1, MEnifacnzähiungen moglich.

Slatrstrsches Bundesamt, Fachserie a, Rerhe 3. I vy'2000
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unternehmensfornen soy{ie Verkehrsarten und -fonnen

t.lagen-
Kilometer

MiII

l. - 1. VrertelJahr 2000

Lfd.

17.5 1

23,1 2

24.5 3

26.6 4

22,0 5

16.8 5

77.6 7

35.4 8

38.5

36,3

34.9
77.7

176.6

312, 9

61.3

5.5

8.8

74.7

2L.7
416.5

10. 0

13, 4

9,0
110.7

67,4

Nr

Hirtschaftliche untsrnehmen

486.4 2.7 1 598,0

2.1 13.5- 5.8

0.6 2,4 0.8
0.2 9.5- 1,2
1.3 r9,{- 3.S

5.9 0.5- 9.6
494,q 2,6 r 513.4

3.8 3,s 1.9

0,5

0.1

3.2

4§.2

Eisenbahnen

2?.4

0.3

0.1

0.0

1.8

1 615.3

78.7

4.3

110. I
8 811,3

10,0-

29.9

15, 3-
0.6

6. 0-
20.5

5.8

1.8

1,2

9.5-

4,7

9.5-
11.8-
5.0

7.2
18.0-

18.0-
338.8

18. 5-
7.2

?3,7-
45,5-
2,6-
1.1

0.2-
22.7

I 523.9

118.1

13,6

5.8
2A.A

99.5

8 677.s

133. I

457.5

4.5

2.6
0.1

1.8
27.7

1189.7

23,2

0.9

b.b-

5.1

2.9-
11.S'-

5.0

0.9

13.6-

1 701.8

6,7

1.6

1,6

3.5

I 708.5

L3.7

1.5

0.4

11.8

| 722,2

62.9

0.6

0.3

0.0

0.3

63.5

2.1

1,8

65,6

7.7-
17. 0-
2L, t-

1.8

4.7

1.1-

17. 5-

2.AA

7.23

2,77

3.115

3.63

3.14

3.22

3.72
3.415

2.30

2,0s

2.68
s. 00

1 .61

3.45

?.17

2,10

1.32

0. s2

1. 05

7,11

14.39

27.87

6.53

1.07

7.2L

1.98

2.52
6. 70

1.60

1.77

9.90

9. 21

10. 00

7.21

1.9

17 i-

3.50

3.23

0.20 1.06 5,3

8.30.14 1,15

5, 6-
29.7

4.4

2.6

0.i2
0,27

0,12

0.20
0,10

0. 08

0, 09

0.11

0.20

17. I
4.9
7,4

10, 4

5,4
69. 4

I
10

11

12

0.1
0.0

o.2

2.0
29.7
0.6

0.1

0.5

30.2

23,7-
35. C-

3. S-

43.4

2.1

1.9

16.8-

4.2

15, 0-
ß.4-
5.6-
5.6
5.0

72,7

27.4-
39. 4-
11,6-

16.7 13

15,1 t4

36,? 27

_22
40.4 23

77.0 24

0,2

72,4-

5.1

12.2-

51,8 0.2-

0.3 t2.3-

0.1

0.0
0.2

2.7

54.?

0.2

0. 14

0.13

0. t2

0.14
0.16

0.13
0. 09

23.1 15

34,) 16

10.1 t7
14.1 18

16.5 19

40,0 20

0,0 1.6 0.3 103.9 4.94

1 .3-
16.3

2.74
3. 58

9.8

0.8-
0.2

54.4
26.0
0.1-

1.8

27.3

512.9

2,7-

14.3

5.3

0.14

0.09

0. 13

117. 3

9.4?,7

Statrstisches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3. 1 VJI2OOO

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-

übEr
VorJ ahr

Personen-
Klloneter gegen-

über
VorJ ahr

verän-
derung Einnahmen

Verän-
derung
gegen-

Liber
VorJ ahr

Ernnahmen

le
Personen- Befor-

derte
Person

Kilöneter
l{agen-

mittlere
Reise-
xeite

nrtt lere
Fahrzeug-
besetzung

* Mill. I r,ril l . a MitI.Dr.r t Dr.l kn Pers
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1ns-
gesamt

Hagsn-
Kiloneter

BefördErte
Personen

Personen-
Kilometer

Auskunftspf I icht 19e
Unternehnen

mit
Verkehrs 1e is tungen

in der
JeHeilrgen 1 )

Verkehrsart u,-form

r,,ti I I MitI. Dt{Anzahl

Verkehrs art
und -fofln

Lfd.

l. Vierteljahr 2000

111.3 1 193.0

234,59.7

1 StraßEnpersonenvErkehr nach

Einnahnen

,"n"n- l r"rro'nln-
Krlometer

Nr.

0.6 5.70

8sfördErts
Person

0. 14

Pri,vatE

t El

3.72

4.61

2.:16

2,37

1 .37

25.22

0.15

0. 16

0.15

0.13

0.10

0.08

0.10 34.91

0,13 108.49

0,07 19.81

0.09 3.09

Regionalverkehrs

0.17 2.07

0.22 3,19

0,22
0,29

0.23

0, 17

0.08

3,65

17,77

2.47

1 .97

12.99

0.23

Di.r

2

AI ]gener.ner Linrenverkehr

Sonderfornen des Linien-
74t

558

924

276

1 656

2 047

76.2

14.5

11.0

0.2

3.3

32.6

L23.3

PZ.A

24,7

14.5

79.4

245.9

157.6

2.9

2.0

0,0

c.9
2.4

162.9

1.9

0.1

1.8
154.8

5.8
0,4
3.4

28.4

149.5

11.6

2,0
0.4

9,2
151. 1

196. 0

2.4

163.8

7.!
53.6

518.9

1 952.4

3 508.2

683, 4

296.9

2 5?7.9

5 460.5

2 377.8

39. I

158.6

35.1

26.9

1.1

8.2

204.7

2s.2.5

2.21

2,ß

2,44
4,88

2,ß

1.56

2,39

2,ß
2.69
2.30

2,02

2.57

3. 00

verkEhrs

davon 3

3 Berufsverkehr ...
4 l.{arkt- und Thsaterfahrten,
5 SchüIerf8hrten ..
5 FrEigest. SchüIerverkehr ...
7 Linrsnverkehr zusanri€n .. ...
I Geiegenheitsverkehr

davon:

I Ausflugsfahrten .

10 Ferienziel-Reisen .........
11 v€rkehr nrt l,!retomnj,Susssn

12 lnsgEsait ...

13 allgeneiner Linrsnverkehr ..
14 Sonderfornen des Llnien-

verkehrs

davon:

15 SErufsverkehr

:6 HarKt- und Theaterfahrten .

1,7 khulerf anrten

18 Freigest. Schfrlerverkehr ...
i3 L:,nienverkehr zusam€l] ....,
20 Gelegenheitsverkehr ........

davon:

27 Ausflugsfairt8n ...........
22 FeriEnzlgl-RElsen . ... ,,,, .

23 VErkEhr mrt l{letonni.bussen

24 Insgesant ..,

357

104

787

t 142

1 553

I 907

7t,2
33.0

782.3

497,2

29

2t

1S

3

10

?2

29

24

8

23

29

l.b

0.0

1.1

5.6

204,3

0.5

27.7

0,4

11.7

58.3

2 425.9

90.5

2,7

47.8

2 515.4

394.7

8.8

6.0
0.1

2.7

403.5

7.0

6.,11

410.6

2.98

2.42

3. 07

2.ß
3.66

0.0

0.5

20s.3

3.54

2,q9

0, 07

0.16

101. 10

11.99

2.00

1 ) l{ehrfachzählungen füiglrch.

Statrstisches Eundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 1 Vy'2OOO
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Unternehn€nsfonrcn sohlie VErkehrsarten und -fornen

!'lagen-
Kilometer

Mill.

1. - 1, Vrerteljahr 2000

Lfd
Nr.

Unternehmen

76,2

14.5

4.1

oE_

111.3 1,S

9.7 7 .3-

1 1S9,0

234.5

683.4

29€,9

2 527.9

51160.5

2 317.A

39.8

10.2

18.1-

5.0

3.7

3.0-
t4.4-
2q,9
18.9

6.3
9.3-

27,5-

8.5-
5.5

168.5

35. 1

26.9

1.1

8.2

204.7

292,5

71,2

39. 0

182, 3

497.2

394.7

8.8

6.0
0.1

2.7

1t03. 5

7,0

0.6

6.4
4r0.6

4.2

5. 4-

2.2L

2.ß

0.14

0. 15

0.16

0. 15

0. 13

1.51

3.72

4.61

2.:16

2.37

1,37

25.22

34, 91

108, {9

19.81

3.09

10.8

24.2

24.1

15, 9

18.5

t8.2
13. 1

302, r,

11 .8

14.5

443.0

163.6

12,3

15.7

16, 1 ?

14.9

32.9

19,2

15. I
15,8

28.6

t4.7 13

13.6 14

11.0

0,2

3.3
32.6

723.3

L22,6

11.0-
11 ,8-
3.9-
4.3

2,3
5.8

5.8

0. ,{

3.4

28,4

149.5

11 .6

10. 8-
6.7-
0.8-
2.9
1.4

4.8

21.0-
11.4-
10.3-
6.3
4,8

0.9

6, 1-

4.6

4. l-

2.4
4,7

163.8

7,1

63.6
518.9

7 %2.4
3 508,2

2.44

4.88

z.ß

3

4

5

6

7

8

24,7 72,0

14.5 22,3
79.4 1.3

245.9 4.0

gesellschaften

157,6 6.2

2.9 1.1

2,0
0,4

9,2
151. 1

2,9

18.5

4.8

1.7

5. 3-
9.5
1.7

2,2

335. 0

825.3

274,8

33.9

23,8

20.5
31.8

22.2

I
10

11

72

1.6

2A,0

1.0

3.4

1.66

2,39

2.ß
2. 69

2.30
2.02

2.51

3.00

2.94
2.52

3.07

2.ß
3.66

3. 54

2.49

0. l0
0.08

0.10
0.13

0.07

0.09

196. 0

2.4

0.5

204.5

4.6

1.9-

1.5

4.7

s.4

0.5

3.4-
8.5-

17.2

0.22

0.29

0.23

.-

0.17

0.08

0.07

0.16

3.66
t7.7L
2,41

1.97

12,99

27,7

0.4
11.7

68.3
2 425.9

90.5

2.7

87.8
2 s16,4

0. 17 2,01

0.22 3.19

2.0
0.0

0.s
2.4

152.9

1.9

1.8-
0.7-
8.7

15.1

8.2
16.3-

1.6

0.0

1.1

5.6

204.3

0.5

11.4-
74,4-
16. 4

13.5

4,7

7.2

17.0
61.0

10.5

72.3

11 .9

166.8

13.8 15

8.3 16

13.4 17

28,9 18

14.9 19

47.0 20

0.1

1.8

164.8

25.2-

15. 7-
5.9

0.0 20.0-

4.3

8.7-

24.9-

6. 8-
,11.1

11 .99

2.00

25.0

48.3

15.3

5. 70 0,23 101.10 27

?2

23

24

Statistrsches Bundesamt, Fachsene 8, Reihe 3, 1 Vy'2000

Verän-
derung
gegen-

i.iber
VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-

Uber
VorJ ahr

Personen-
Kilofietsr

VorJ ahr

gegen-
Uber

Verän-
derung E lnnahnen

Verän-
derung
gegEn-

über
VorJ ahr

Einnahmen

)e
Personen-

Kr loneter
t,lagen- Befor-

dErte
Person

mitt lere
Reise-
HEite

mittlere
Fahrzeug-
besetzung

r t{it1 I M1Il. I MiII. DI,I t of,l km Pers
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ins-
gesant

Auskunftspfl rcht ige
Unternehmennit

verkehrs 1e is tungEnin der
JEv{er.lrgen 1 )

Verkehrsart u.-fonn

!.lagen-
Ki lometer

BefdrdertE
Personen

Personen-
Kilomster

MiI I r,ri1l.0N.1

Verkehrsart

und -fofln

Anzahl

1. Vierteljahr 2000

1 StraßenpsrsonsnverkEhr nach

Einnatmen

Lfd
Nr. **"* lr"".olln-Kilometer

Df,l

BefördertE
Person

lJnternehnens

0. 19 1. 19

0. 15 2.47

0.17 4,77

0.2t 1.67

0.14 1.71

0. 18 1, 18

0.08 22,04

I Allgeneiner Llnlenverkehr ,.
2 Sonderfonnen des Llnren-

verk ehrs

davon:

3 Berufsverkshr ...
4 l,larkt- und Theaterfahrten .

5 SchtrlerfahrtEn ..
6 FreigEst. Schulerverkshr .,.
7 LiniEnverkEhr zusanien .....
8 Gelsgenhei!sverkehr

davon:

I Ausflugsfahrten .

1 085

870

422

133

241

1 349

I 900

2 177

747.5

19.8

13.7

0.5

5.7
42.9

810.3

128. S

29.3
14.6

84.9

939.1

115.6

0.9

0.7

1 957,1

18.6

8.3

1.5

8.6

45.6

2 027.3

14.3

12 504.1

326.9

2 324.0

52,2

3.11

2.63

207,7

13. 3

105. I
714.4

13 545.4

3 755.8

706.7

301. 1

2 747,9

l7 30t,2

L 732,8

16.8

10.0

6.8
57.3

1 807.0

49.9

48.1

1 856.9

34.8
.2.7

14.7

2.54

5.71

2.58

2.54

2.45

10

1i
!2

Fer:enzlel-Relsgn ... .... , ,

Verkehr ilrt flre+.onnibussen

insgesamt ...

aligeneiner Lr.nrenveakehr .,
Srriderfcrilen dEs Linien-
ver(ehrs

davon:

BerufsvErkEhr
Markt- und iheaterfahrten .

Schu Lerfahrten
Freigest. Schul,erverkehr,,.
L:nienvErkehr zusailren,....
Gglegenhertsverkehr .. ,.. ...
oavon :

Ausflugsfahrtsn .. .... .... .

Ferrenziel-Reisen .,...,...
verkenr n:.t Mletomni.busseo

:nsgesaftt .,.

s90

284

1 898

? 430

77

14

2.2

0.4
11.7

2 035.6

2 380.2

315,3

73.6

3S.4

202.3

2 595.5

284.2

2,2

1.5

3,4
290.0

2.57

2.70

2.§
2.8)

2,44

2,43

2.13

3.118

2.q0

3.86

33.78

1 05.54

17,25

1.3?

G88-

2.02

1 .93

2,76

1 .57

1.96

9.53

58.40

9.05

1.98

140. 4

1.2

0.7

0.4

4.5

1{16.0

0.4

0.0

0.4

145.4

0.10

0, 13

0.07

0.16

D6runter:

0.15

0.13

0. 15

0. l0

0. 16

0.07

i3
\4

1.5

,,
18

2C

13

7

15

t7
15

4

16

77

0,2

2.0

119.5

0,s

0,7

246.4

3.6

1.8 0.22t
22

23

?q

0.1

0.9

720.4

4.07 0,12

3.85

?.s7

0.07

0.15

I ) Menrfacnzählungen füglich.

Statrstrsches Eundesamt, Fachsene E, Reihe 3, 1.Vtl2OOO
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Unternehnensfornren sor{rs Verkehrsartsn und -forfien

tlagEn-
Kilometer

1. - 1. Vierteljahr 2000

2.4 2 ?24,0

52.2

34.8

2.7

L4.7

2 §0.2
315.3

14.3-

73.5

3St.4

?o2.3

2 695.5

5.5

7.9

9.11-

244.2

2,2

1.5

0.7

2f36,4

3.6

50, 0

22.9

6.0

9.0-

5.6-

s. 0-
5.5

0,2

3.4
290.0

3.118 0.10 1.57

Lfd
Nr.

Milt.

fornen rnsgeseit

747.5 3.5

19.8 8.6-

73.7 9.4-
0.5 9.9-
5.7 6.4-
42.9 5.5

810.3 3.3
128.9 5.3

29.3 11.3

14.6 22.4
84.9 1.0

*19.1 3.5

Gesellschaften

116.6 5,5

0.9 3.1

8.3
1.6

8.6
45.5

2 027.3

14.3

9.9-
8.8-
4.4-
q.5

1.5
1.1

17.6-
8.3-
7,8-
7.2

2,5
0.1

2.4

6.3-

5,9-
9.6-
6. 8-

2.2
3.9

24.9

8.1

72.3

15.7

6.7
263.0

I 957.1

18.6

2.2
0.4

11 .7

2 035.6

140.4

7,2

0,7

0.4

4.5
1116.0

0.4

1.5

7,3-

2.8

Ea-

23.6-

,q9.0

17.1

3.1

17.0

12 50q.1

325.9

207.7

13.3

105.9

714.4

13 545.4
3 755.8

706. 7

301. 1

2 747.9

t7 307.2

I 732,4

16,8

10.0

6.8
57.3

1 807.0

49, I

1.8

48.1

1 855,9

0.19

0. i6

0.17

0.2L

0.14

0.18

0.08

1. r9

2.At

4.77

1 .67

1.71

1. 18

22.04

6.4

17.5

324.2

806. 6

234.3

8.5

72.3

14.5

111.1

16.7 1

16.5 2

ts.2 3

27,7 4

18.6 5

16.7 6

16.7 7

29.1 8

24.1

20.6
32.4

18.4

14.9 13

18.3 14

13.9 15

33.7

za,7

15. 1

53.8

15

L7

18

19

20

3.11

2,63

2,54

5.71

2.58

2.94
2.45

2.5t
2.70
2,34

2.87

2.44

2.43

2.73

0,10

0.13
0. 07

0.16

33.78

105.54

17.%
t.32

1,6

2r.7
0.5

1.5

5.5-
9.7

0.6

2.0

1.3

27,9
1.1

2.4

I
10

11

12

0.7

0.2

2.0
119.5

0.9

2.3-

24.3

la.7
5.7

14. 0-

3.5

1.5

9. S-

38.3

3.6

10.3-

26.7-

9.1-
3.4

2.40

3.86

0. 16

0.13

0. 15

0. 16

0. 07

0.07

0.16

2.02

1.93

2.16

1.35

9.53

9.05

1.98

15.2

72.9

L2.4

t32.7

0.1

0.9

120.4

7.4

15.0-
5.5

0.0

0.4
1,46.4

0.6

t7.2
3,2

4,07

3.85

2.4t
55.0

15.4

2l
22

23

24

0.72 58.40 ß2.r 33.6

129.3

12.7

Statslrsches Bundesamt, Fachserie A, Reihe 3, 1.Vy'2000

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Personen-
Kiloneter

verän-
derung
gegen-

irber
VorJ ahr

E innahnen
Verän-
derung
gegEn-

über
VorJ ahr

Einnahnen

1e

Personen-
löneter

Beför-
derte
Person

l,Jagen-
Ki

nittIErE
ReisE-
Heite

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Beförderte
PErsonen

mittlEre
Fahrzeug-
bESetZung

/ MiI I. I MiI I. a Mil I. OH T Dr.t km Psrs.
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Auskunftspfl icht ige
Unternehmen

l,,lagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

ins-
gesait

Land

Anzahl t,riI I MiIl.t {

1, ViErtelJahr 2000

2 StraßenpersonEnverkehr nach

2.1 Ins

E innahnen

Lfd.
Nr,

1 Deutschland

2 Baden-tttirttemberg

3 Bayern

4 BerI in
5 Brandenburs ...,..
6 Brcmen

7 Haiburg

8 ilessen

,.n"n- l r"'"olln-
Kilometsr

Eefdrderte
Person

0l,l

Kofinuna]s und gemischt

286

27

32

26

20

22

24

34

15

27

25

24

494.2

26.5
116.3

1 615.3

152.3

210.6

52.3

54.4

9.5

8 811,3

694. S

975.0

386.0

?67,6

528. 0

2 064.5

190.6

109. 0

7q2,5
q22,3

512. I
7q.6

r 722.2

1!t§1.6

20tt.7

47.1

27.0

113.5

38.8

101.5

443.1

36.9

15, 3

105. 2

ß.7

3.3

4.8
36.4

2.A

3.1t6

5.64

4.42

1.91

3.86

2.77
2,51

1 ,31

7,77

2,50

1. 49

0.20

0,22

0,21

0.72

0.20

0, 13

0.11

0.t2
0.10

7,07

0.98

0.97

2

24.7
7.0

23.0
16. 7

31. 1

110. 3

8.3
4,8

116,3

?6,0

45.6

25,8

391.2

132.8

1.03

1.05

t.2t
1. 44

I
10

11

t2

i3
t4
t5
tb

i7

s

5

7

8

so

10

1i
t2
t3

14

15

16

i7

ilecklenburg-Vorpodnern .,...
Nledersachsen

tbrdrheln-{,lestfalen ........
Rheinland-Pfal?,.,,,..,,.,,
Saarl.and

Sacnsen .

Sachsen-Anhalt

Schl.esHrg-Holstein .,....,,.
TFur Ligen

5

91.9

34,2

s1. 4

393.0

35. 0

16, 1

1 12.6

53.7

4.93

2.33

3.27
q.02

s.42

3. 16

?.27
1.88

1,24

1. 14

1.11

1. 13

7,02

0.95

0.93

0.91

343. S 118.6 2.06

0.29

0. 15

0, 19

0,27

0.19

0,14

0, 14

0,L2

0.14 0.93

NichtbundEseigene

1 Deutsch:and

2 Saden-lurttemberg ...
3 Bayern

34

5

23,6

30.2

5.s
65.6

13.7

0. 13

0. 18

3eri:,n

Brandenburg

Siemen ,.,.
rtanburg

iessen .

l{ecklenburg-Vorponnern .....
Nieders achsen

fbrdrheln-t{estfalen .....,..
Rhern I and-P fa lz
Saarland..',..,
Sachsen .. . ... .

SachsEn-Anhalt ,. .

SchlesHig-Ho ls te rn
Thurtngen

r .545 2.5

2.7
14.5
to

2.2

ac

34.0
2.7

1.37

1 .07

1.33

25.8

s5.2

296. 0

28.5

I
10

3

Statrstsches Bundesamt, Fachsenc Reihe 3, I
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UntsrnslnerclornEn und Ländern

$snit

Irtlll.

,rlrtschaftlichi Untim.hnn

1. - 1. VlertolJlhr 2000

tlagen-
Klloneter Lfd.

t'lr.

tgB.z 2,6
26.5 2.8
lE.3 2.8

I 615.3

152.3

210.6

18.6

6.8

91.9

34.2

91.11

:Il3.0
!8.0
16. I

112.6

5:1.7

54. {
9.5

2.2

3.5

34.0

2.1

8 811.3
6€4.9

975.0

lxlr.2
1:t2.6

L 722,2

Ill9.6
204.7

47.7

27.0

113.5

:8.8
10r.5
llltit.1
!8.9
15.3

tes.2
ß.7

21.7

7,0

n.o
16.7

31. 1

110.3

8.3
4.8

t6.3
26.0

2.5

3.11

0.2-

1.9

0.5
8.6
1.8

t.7-
2.3-
3.a
0.5

9.2-

14. I
2.O-
0.2

1.2

3.6

0.8-

1.9

6.1l-

4.6

1.8

{.6
0.3-
0.?-
0.6

0.0

1.0-

6.3
5.8-

2.4
3.8
a.8

1.+
1.1

0.0
0. l-
2.7

9.2
6.rF

2.9
2.5-
2.8-
0.5
1.{
2.5
1.+
2.O-

3.16

5.611

4,42

1.S1

3.S

{.gt
2.ß
3.27

4.02

4.4;2

3. 16

2,27

1.88

2,t?
2.51

t.Tt
2.50

l.4E

0,20

0.2.
0.21

0.72

0.20

0.29

0.15

0.19

o.2t
0. 19

0.14

0.111

0,L2

0.13

1.07

0.t€
0.97

r.03
1.05

t.24
1.1{l

l. ll
l. 13

t.02
0.s
0.st
0.9r

1.27

l.1lll

8.5
5.t

0.6

3.7
1.1

1.8
,t.0

3.0

5.5
4t.6

{.6

t7.7
6.2
2t,7

15.8

18.9

16.8 8

16.0 I
17.0 10

18.7 11

22.9 t2
22.5 13

16.0 lll
16.3 t5

.16
l{.6 17

17,0

t3,7

70.2

16.7

20.4

15.2

I
2

3

4

5

6

7

I
I

l0
ll
t2
l3
l4
15

l6
17

I
2

3

4

5

6

7
386.0

n7.6
s28.0

2 G4.5
190.6

10s.0
742,5

$n.3

512.9
7{.6

ß.2
29G.0

28.5

4.2
7.8
5.8
5.3
5.3
6.8
6.6
7.9

?3.6 3.3

Eisonblhn.n

30.2 2.t
5.5 4.2

52.3 1.5 318.9 0. { $.6 5.5 2.G 0.u 0.*r 6.6

0.1-
1.1

2.4-

q.2-

0.3-
3.7

5.3
2.6

0.6

3.4-
8.3
1.7

0.8-
0.5

2.4
3.3-
{.9

0.11

0.12

0.10

1.511

1.37

1.07

1.:B

72.0

12.9

8.7
13.6

65.5

13.7

3.3

{.8
:8.{
2.4

0. t3
0.18

9.{
7.8

ß 6.6 1.31

2.?
l{.5
1.9

StatFtßches Bundesamt, Fachserie a, Reihe 3. I W2000

Vrr6n-
derung
gegsn-
ub3r

VorJ ahr

Beförderts
P€rson€n gElgsn-

0hr
VorJ.hr

verän-
denmg Parsonen-

KllorEtsr
Verän-
derung
gElen-

üb€r
VorJ ahr

Einnahmn
Verän-
dcrung
gegen-
iiber

VorJ ahr
o"* l*,11".* l."ro"-Kilqn€ter lderte

I 

nerson

Einnanßn

mlttlero
Ralse-
rcite

mittlere
Fahrzeug-
b€setzung

t ]{ill I r{111. T r.r11l.0H T 0r,r k,n Pat!.
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Auskunftspfl icht ige
Unternehmen

tlagen-
KiIometEr

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

ins-
gEsailt

Mrll.t {

Land

Anzahl MiII

1. Vierteljahr 2000

2 Straßenpersonenvsrk€hr nach

2. I Ins

Einnahmen

Lfd. ,"n""- lr""rolln-KilometerNr

6.7 2,25 0.08

8eförderte
Person

Private

5.88

4.37

2.30

2.65
6,22

3,72

6.26

4.28

2.56

1.99

2-52

2.4L

1.68

2.79

r .69

2.15

Dil

I Deutschland .. , ..,.
2 Erden-l'liJrttsmberO

3 Bayern ......
4 Ber]rn ,, ....
5 Brandenburg .

6 Bremen

7 Hafiburg

2 087

29L

553

33

245.9

37. 1

53. 4

3.0

24.0

2.5

?2.8

44.3

72.5

2-7
5.7

s.2
72.3

5.2

161. 1

41.4
39.7

1.1

t2,t
2.t

16.6

L7,7

6.0
0.9

2.8
3.8

18.1

3.9

204.9
311.9

16.7

20.7

37. I
29,7

8.6

497.2

911.5

1 11.5

52.8

4.8

43.8
73.0

18.7

5.6
11.9

9.7
:t6.0

9.9

410.6
64.1

2.02

2.55

1.75

2.20

1.S3

7.92

1.65

1.50

2.70

2.70

1.86

2.93

1.49

2.49
2.LB

L.92

3.25

2.63
2.21

0.09

0,11

0.07

51160.6

851. 7

1 578.9

3.09

2.29

2.AL

8

I
1C

t2
i3
14

ts
77

l,lBcklenburg-Vorponnern,,.. .

NigCersachsen

tbrdrhern-{r,l€stfalen .. ,.. .,.
Rheinland-Pfal2,,,,......,.
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesxig-HolstPln ...,.....
Thüringen

1 Deu:schland

2 Eaden-raurtter@:!

3 Bayern

4 3erlin
5 Brandenburg

5 Brgmen

7 itarburg

I l{essgn

t74
25

1b5

342

159

1t5

50

47

76

2E

79.7

519.0

116.9

613.4
589.6

285.6

54.2

74t.7
116, 4

242.1

a2.c

2 516.11

408.3

0. 10

0. 10

0.07
0.t2
0.07

0. 10

0.08

0.08

0,15

a.t2

0.21

0.14

0. 20

0.13

0.L7

z9 164.8

29.4

Region.lvertrlrfs

0.16 2.00
0.15 1.844

6

4

s

3

1

1< O

18.1

25.7

18. 6

8.4

34.7

43.2

49.1

18. 5

194,5 q0.1 2.53

I
10

11

72

13

14

15

16

l7

l.lecklenburg-Vorpoirnern ,.. . ,

NiEdersachsen

l$rdrhe:.n-+testf alen . ... .,. .

Rhernland-Pfalz .....,....,.
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anha I t
SchlesHig-Holstel.n .,..,....
ThUr lngen

?42.6

419.3

388. 0

106.2

Statrstrsches Bundesamt, Fachserie 8, Rerhe 3, 1 Vj/2000
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Unt.m3HrnsfonEn und Llnd.m
gesant

l.lsgsn-
Kilofistcr

l.li1l.

Unt.mchmn

1. - l. vlsrtsljahr 2000

Lfd.
t{r.

3.0 3.7-

24.O

2.5
22.5
ll{I.3
12.5

2,7
5.7
5,2

72,3

s,2

gO3.llschrfton

161t.8

ß.4

15.9 27.1

r8. I
6.7
18.6

8. {l

1.1 1.8 79.7 12.3

2,45.9

37.1

63.4

4.0

1.7

0.+

6.t
4.8-
3.6

18.3

t.F
{.0-

18.7

8.t
3.7-
1.2

161. I
111. {
!rl.7

12.7

2.7

18.6

11.7

6.0
0.9

2.4
3.8

18. I
3.9

20t1.9

3{.9

r.7
3.0
2.9

3.6
3.6-
1. 1-
0. {l-
1.3

2.4-
0.2
5.3
t.2-
1.4F

5150.6
sl.7

I 578.S

2.2
2.3
3.lF

0.3
ll.8-

14. I
1.0

4.6-
21.9-
r5.6
13.9

0.7-
2.6-

5.6
2.7

0. l-
5.7
4.4
8.3

ß7,2
9{.5

111.5

52.8

{.8
113.8

73.0

18.7

5.6
11.9

9.7
:8.0
9.9

3.4
3.1

0.6-

2.2
8. l-
5.1

9.8

2.7-
13.3-
9.5
9.9
9.7
0.7-

2.02

2.55

1.76

2,20

1.Sl
1.92

1.65

1.50

2.to
2,t0
r.86
2.Sl
1.&t

2.ß
2.LA

1.92

3,24
2.6Et

2,2t

0.Gt

0.11

0.07

0. l0
0.10

0.07
o,L2

0.07

0. l0
0.08

0.08

0. t5
0.12

0. 16

0. 16

3.0!t

2.29

2.AL

tr.3t

2,30
z. b5

6,U
3,t2
6.26

4.n
2.56

1.!E
2,52

2.00

1.84

1.68

2. r9
1.6!,

2.15

!F.9
20.8
:8.8

4.9
zz.3
37. t
50.2

47,6

60.4

50.9

30.8

t3. {
2t.t

u.2
ß.2
24.9

2l .6

18.7

27,0

13.3

22.e

20.3

24.9

2,.3
19.7

15.8

5.7 9.{ 2,ß 0.08 5.88 Et.s 26.6

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

1t
L2

13

1{
l5
15

77

519.0

46.9

613. {
5&t.6
285.8

54.2

1{1.7
116.4

24,.t
e2.4

5.9
eg

4.7
0.8

16.7 34,5

20.7

37.9

2§1. I
8.6

2 516.{
4G.3

24.6
{19.3
:m.0
106.2

{10.5
64.1

34.7

8.2
rlsr.1

18.5

11. I
1.5

t2.3
11.7

15.3

13.9

13. {
15.3

20.8

L2.7

1

2

3

4

5

5

7

8

I
l0
u
t2
l3
l{
l5
16

t7

194.5 22.9 40.1 13.9 2.53 0.21 2.41 11.7 72.2

4.2

5.8

5. {l

10.7

0.4
3.9
0.0
2,4

0.7

1.6

2.6

10.9

0. 14

0,20

0. 13

0. 17

11.7

u.r
13. I
t2.4

Slatistisches Bundesamt, Fachserie t, Rethe 3, 1 Vy'2000

voräft-
derurE
gegen-
über

VorJahr

Bcfördsrt3
Pgrsongn

Vrrän-
darung
gQen-
ftor

VorJ ähr

Persongn-
KiloiEter

vs16r}-
derung
geg€n-
[!ber

VorJ ahr

Einnaflnen
gsgen-

uber
VorJ ahr

veran-
dsrung

Elnnahrn

. J3
I

Hagen- lPersonen-Kilort€r Beför-
dcrte
PSrson

,nlttlere
R3lsc-
NEita

nittlsre
Fahusuo-
besatzung

I r{11t. aI l.lill t r{111.0ü Dr{ kn Pars.
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Auskunftspfl j.cht lge
lJnternehmen

l,{agen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Ki lometer

ins-gesrrt
Land

Anzahl Mi 1l Mr 11. Dl,l

1. ViertelJahr 2000

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Ernnahmen

Lfd.

^"n""- lr"."olln-
Kilometer

Nr Beförderte
Person

Unternehmens

01,,1

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

1l
t2
13

15

15

17

1

2

3

q

5

o

7

8

9

10

11

72

13

l4
15

16

77

2.87

3,27

2.87

3.24

1.S4

2.90
3, 41

3.20

2.27

z.ß
3.26
2.60

2.ß
2.25

1.87

2.A2

2.03

2,47

2,78

2,41

0.16

0.16

0. 13

0,20

0.11

0. 19

0.18

0,19

0.14

0.13
0.19

0.72
0.15

0.13

0.11

0.17

0.14

L.32

1. 35

1 .38

1. 18

1. 15

1 .30

7.26

1.71

1.20

1 .40

1.33

t. s7

1 .54

1.02

1.02

1.61

1. 04

0eutschland
Baden-lti.rrttenberg .,,...,..,
Ba)€rn .

Berlln.
Brandenburg

BrEnen .

Hamburg

Hessen .

l,lecklenbt/rg-Vorponnern . . ., .

Nredersachsen

tbrdrhei.n-{estfalen , ..., ,..
Rhernl.and-Pf.i2,..,-.,.,,,.,
Saarland

Sacnsen

Sachs€n-Anhalt

Schlesxrg--1"@l.rtein .,,. ., - ". . ..
Thi.rringen

Deut schl rnd

Saden-+{ur..temberg ......,..,
Eayern .

Brandenbürg

Sremen .

Hamburg

Bessen .

Mecklenourg-Vorponrnern ,.. , ,

Nredersachsen

üordrhein-l{estfalen .. . ,. . ..
Rhernland-Pfalz ., , . .. . ,.. ,,
Saar L and

Sachsen .

Sachsen-Anha I t
Sch]esHig-HoIstein ...,.,...
Thur lngen

1116.4

34. S

26.9

1 856.9

408. 3

351,3

Darunter: GBB-

0.15 1.98

0.16 1.84
0.15 2,71

1.86

1 .69

?,15

2 430

32t
601

27

59

6

L7

203

199

430

180

52

B7

72

87

418

939. I
98. 5

742,0

68. I
27,7

15.3

32.6

65.5
19.2

74,6

194.8

47.4
lE o

52.0

31.2

3r1.,0

ze-a

120.4

29.q

23. 5

2 035.6

238.1

28S. 0

189, 4

ß.7
34.1
aa.2

122,8

36. 3

132,1

476,7

73.7

25,6

115. {
57.5

54.4
56.2

17 30t,2
2 039.5

3 066,9

1 098.8

470.9

239.2

608.5

1 125.3

314.5

I 429.2

3 389.4

492.4

269.4

884.2

538.6
527.4

Are.3

2 695.5

322.0

3t€.7
?ß.2
53.8

44t.4

111.0

209.7

s3.7

184.8

635.7

107, 5

39.4

117,1

58.4

47.5
58.5

77

4

a

3

?

20,5

18.5

8.4

354.;

388.0

106.2

2S0, 0

64, 1

56.7

53. 4

49.1

18. 5

2.61
2.63

?,21

24,8

25,7

8,6

0.16

0. 13

0.17

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8. Rerhe 3, 1 Vy'2000
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untsrnahrrrsfor.ttnn und Ländetn
g3!ant

trlll.

1. - 1. VlsrtslJahr 2000

9{rgan-
Kllomtcr Lfd

r8.r 1

20.7 2

21.6 3

16.0 4

17.0 5

15.6 6

18.7 7

t7.2 I
16.4 I
19.2 l0
17.3 11

?L,B 12

17.0 13

17.0 14

17.3 lS

17.0 16

1{.8 t7

ls. a
13.9
15.0

16.8

20.8

t2.7

for1lEn lnsgesat

sHt.1 3.5
sn.s 2.7

742.0 r.4
68.8 3.1
27.7 2.6
15.3 2.9
!P.6 0.6
65.5 7,2
19.2 0.2-
7{.6 A.2

194.8 5.1
41,4 1.7
15.9 3.8
52.0 4.9
3t.2 1.8
31.0 l.l
28.8 2.9

2 0§.6
238.l
2Sr.0

18S.4
tß.?

3{.1
8.2

L22.4

!t6.3

132.1

47G,7

73. I
25.6

115. n

57.5

54.4

56.2

17 301.2

2 039.5

3 065.S

I 0s.8
{70.9
?:ß,2
6m.5

I 125.3

3re.5
I 42lJ.2

3 !§t.{
&t2.8
zEt.{
f§4.2
5!8.6
sn.a
426,3

2,0
2,4
0.6-
0.1

7.3
2.0-

t2.2
4.4

2.4
7.4
0.6
0.7

2.6-

2.t
4.9

2,4-
0.2-

7.0

2 688.5

u2.o
:trE.7
2ß.2
53.8

44.4

111.0

2@.7
tß.7

l8{.8
GE.7
107.5

:t9.4

117.1

58.4
87.5

58.5

1.5

3.0
0.6

3.9
1.9

{.(F
1.8
7.6
1.5

2.9
0.0

0.2-
1.3

0.0
0.6-
0.7-
l.a

2.4
3.1
2.3
7.7
9.2
3.2-
0.9
4.7
3. t-
0.1-
1.4
1.3

3.S
0.rF
0.2-
11.0

4.4

2,87

3.27

2.81

3.24

1.!t4

2.90
3. {t
3.20

2.27

2.t§
3.26

2.60

2.$
2.6
1.87

2.8i2

2.@

2.41

2.15

2,41

2.6;
2.Et
2.2t

0.16

0. rs
0. 13

0,20

o.u
0.19

0.18

0. r9

0.14

0.13

0. r9
0,t2
0. r5

0.13

0. l1
0.17

0. l4

0. 16

0.16
0.16

1.:l2

1.:E
1.:B
1.18

1.15

1.30

1.26

1.7r
L.20

l. {10

1.:ts

t.47
1.54

1.02

1.02

1.61

1.0r1

1.!n
1.811

2.11

,.;
1.6S

2.15

8.5
8.6

10.6

5.8
10.1

7.0
6.9
9.2
8.7

10.8

7.1
t2.2
10.5
7.7
9. {l

9.7
7.6

12.7

11.7

13. I

12.0

13.11

12.4

0.seIl3ch.ft.n

tm,4
4,4
23.5

20.5

l8.G

8.{

5.S

3.5
3.5

3.2
0.8
9.3

5.5
2,7
7.1

3.4
1.5
5.8

1{ß.{
3e.9

26.9

28.8

n.r
8.6

I 86.9
1t08.3

:81.3

344.2

:88.0
106.2

290.0

64.1

56.7

53.,11

119.1

18.5

1

2

3

1l

5

o

7

8

I
l0
11

t2
t3
u
l5
t6
17

7.3
5. rl

10.7

5.2
0.0
2.8

0. t6
0. t3
0.17

1.4

8.3

2.6
2.A

ro.9

StalistisdEs BundGsamt, Fachsene 8, Rahe 3, I Vy'2000

VcrärF
derurg
gegsn-
tlhr

VorJ rhr

Befödert.
Personen

vsräft-
d€rung
g3gen-
ilber

VorJ ahr

Persongl}-
Kilomtsr

Verärr
d€rüng
0€gen-

tibe r
VorJ ahr

Elnnalltpn
verän-
derung
geosn-

üb€r
VorJ ahr

Einnahisn

. Js
I

Hagsft- lPersonen-Kildrnter
Bsför-
dsrto
Pgrson

rnlttlere
Rslse-!pite

il1tt1ere
Fahtzsug-
basetzung

I t{l11. t r{11I t iüll.0rl T 0l,l kn Pen .

-33-



Auskunftspfl ichtige
LJnternehmen im
Straßenpersonen-

verkehr
ins-

gesant

)

ins-
gesamt

1

dar. im
Lin ien-
verkehr

l.lagen-
Kilometer

8eförderte
Personen

PErsonen-
Kilometer

AnzahI t'li11. t,tit],Dr.t

LandLfd.

l. Vierteljahr 2000

I 677.5

689.8

964.0

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 lin'ien

Einnahn€n

Hagen-

Js
Personen-

KilomstEr
BEförderte

Person

Dl,4

Koilnunale und genischt

Nr

1

2

3

4

5

6

7

8

I
i0
11

12

13

:4
15

fb

l7

Dsutschland

Eaden-{,,1ürttsmberS .. . ,.,...,
Bayern .

Berlin ,

Brandenburg

Bremen ,

Haftbur€

HessEn .

Mecklenburg-Vorpo[mern . ....
Niedersachsen

tbttrhEin-i{estfalen ...,.,..
Rhrtnl.rnd-Pfalz ..,..,,,,.,,,
Sr.rl€nd
SaEftEßn

Srchs!n=Anhrlt

SchlesHrg-Holstern ..,..,.,.,
Thiif1ngsn

25.2

7,0

45.2

25.8

0,72

0,21

1.01

1. 04

286

?l
32

26

2

20

22

24

34

15

2

?44

27

32

26

20

22

24

3{
15

4S4.4

26,4

45, I

23.0

15.3

30.8

110. 1

8.3
11.8

1t5,6

E3

z3.4

29.7
5.3

2,5

I 613.4

152.3

270,5

91.9

34.1
91 ,2

3S2.6

35.9

16.1
112.4
cätr

52-2

2.1

374,5

73r,2

1 708.5

149,1

203.4

45.5

26.9

1L3.2

38, 0

100, 8

441. 1

35.7

L5,.2

102.9

47.0

3.116

5,85

4,llEl

1 .88

3.86

4.93

2,32
3,27

11.01

4.42

3. 16

2.26

1.86

2.t4
2.ß

i .57

?,49
1. 48

0.20

0.22

0,2L

0.30

0.15

0.19

0.2r
0.19
0. 14

0.iIe

o.L2

1,06

0.98

0.97

7.23

1.11

1. 11

L.t2
L.02

0.911

0. s2

0.88

383. 4

252,6

519.4

2 056.4

189.6

107. 8

7L5.7

399.7

335-5

27

ß

24

2V
t

24 47.4 ?.03 0. 14 0. 91

Nichtbundeselgene

1 Deutschland ,... ,.
2 Baden-tlürttenberg

3 Bayern

4 Beriin
5 BrandEnburg ...,.
5 Bremen

34

5

34

5

54,2
otr

1189.7

69. 4

63.5
13,3

0.13

0. 19

1. 17

1. 40

7

8

o

10

11

72

13

14

15

tc

t7

Hanburg

HESSEN

Mecklenburg-Vorpo[nern,,..,
Nleders achsgn

tbrdrhgln-t{estfalen ..,,.,..
Rhernland-Pfalz . ..,. ,. , .. . .

Saar I and

Sachsen .

sachsen-AnhaI t
SchIesHlg-Holsteln ,. .... ,..
Thurr.ngen

2.5

t4.4
1.9

38. 0

292,0

28.2

3.4

33.9

2,r

4.2

35.9
2.4

0.14

0,1t
0,12

0. 10

1 ,54

1.21

1. 06

7.32

33 24.0 3.3 L,29

8

10

3

8

10

3

Slatrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 1 V,/2000

1) Einschl. Unternehmen nur 1m Gelegenhertsverkehr
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UnternehßnsfonEn und Ländern

verl(ehr

Milt

vrirtsch6f tl iche unternEhrnen

1. - 1. Vierteljahr 2000

Nr
tlagen-

Kilofietsr Lfd.

494.4 2.6

ß.4 2.9
45.9 2.5

24.2
7.0

3.2

0.2

1 613.4

152.3

210.5

sr ,9

34.1

s1,2

:8P.6
35.9

18.1

772.4

53.5

54.2
OE

3.11

33.9

2,7

8 677.5

68!t.8

964,0

374.5

131.2

1 708.5

143.1

203.4

113.2

38.0

100, 8

441, 1

36.7

75,2

102.9

47.0

63.5

13.3

4.2

35.9
2.4

7.2

3.7

0.9-

1.8

{.0
2,4

5.4
4.5

4.6

1.8

8.4-
9.0
6, 1-

3,116

5.65

4.1K}

1.88

3.86

4.93

2,32

3.27

11.01

4.42

3.16

2.26

1.86

2.14

2.ß

1.29

1 .67

2,49
1.118

0.12

o.2t

0.30
0.15

0,19

0.2r
0.19

0.111

0. l4
0.72

0.20

0.22

0.21

0. 13

0.19

1.06

0.98

0.97

1.23

1.11

1. 11

7.72

7.02

0.94

0.92

0.88

1. 17

1.40

1 .511

7.2t
1.06
t.32

17.5

26.1

2t.o

16.7

15.5
16.9

18.7

22.8
22.4

15.7

ls.8

16.5

13.0

0.9

3.6

0.9

I

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

72

13

14

15

16

77

45.2

%.4
6.8

5.8-
45.5

25.9
1.01

1.04
8.3
5.1

15.4

18.8

23.0
16.3

30.8

110. 1

8.3
{1.8

45.5

ß.3

Eisenbahnen

ß.7
5.3

2.0

0.5
8.5
1.9

I .6-
2.3-
3.4
0.5

9.0-

13.7

2.0-
0.5

383.4

252.6

519.4

2 056.4

18St.6

107.8

7L5.7

:€9.7

2.5
)a-

2.8-
0.6

1.6

2.5
7.7-
2.1-

4.6

1.9

4.5
0.2-
0.5-
0.7

0.0

1.0-

2.7
3.9
4.4
0.4-
1.5
0.1

0.2-
2.8

4.2
7.4

5.7
5.2
5.3
5.7
6.11

7.5

23,4 3.5 52,2 1.8 *t5.5 1.1 47,4 5.1 2.03 0.14 0.91 6.4 74.4

2.7
4. I

0.2-
t,0

ß.7
69.4

5.0
0.7

1 .3-
0.2-

24.0

38.0

n2.o
28.2

0.6-

9.0
7.3

11.3

11.0

8.6
13. {

9.5

15.2

20,3
15. 1

7.7

0.7-
3.3-
5.5

1

2

3

4

5

6

7

I
I

l0
ll
t2
13

111

15

l5
77

,1 )O-2.5

2.5
14.lt

1.9

3.3 0.1,q

0.11

o,t2
0, 10

4.9-
0.3-
3,8

7.0-
8.3
5.9

Statßtsch!! Bundesemt, Fachscne t, RGihc 3, 1.Vt/2000

verän-
dBrung
gegen-
utEr

VorJ ahr

Befördorte
Personen

verän-
dsrung
gegen-
üb€r

VorJ ahr

Persongn-
Kilometer

vErän-
derung
gegEn-

über
VorJ ahr

Einnahmen
Verän-
dsrung
gsgen-

über
VorJ ahr

Einnahm€n

Je

Persongn-
Kilonster

tlsgen- Bsför-
derte
Person

mittlEre
REiss-
H€ite

nittlere
Fahrzeug-
besstzung

I Milt. T Mill a l{rl1 . Df,l a Dtl km Pgrs
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Auskunftspfl rcht rgs
Unternehmen :.'n
StraßenpErsonen-

verkehr

lns-
gesamt

1)

dar. im
Linien-
verkehr

l,Jagen-
Ki lometer

Befcirderte
Personen

Personen-
Kilometer

gesamt
ins-

t{rI1.Dtl

Land

AnzahI MrIl

Nr.
Lfd.

1 DEutschland

2 Baden-1,,1ürttemberg.

3 Bayern

4 Esrl in
5 BrandenburS ......,
6 Brefien

7 Hamburg

8 HEssEn

I MecklEnburg-Voroonrnern .....
i0 N:edersachsen

1l No:lrhsin-{,,lestfa1en ........
fZ Rheiniand-Pfa]z ...,,.......

1. ViertEljahr 2000

2 Straßenp€rsonenverkehr n6ch

2,2 Linien

Einnahmen

Js
8eförderts

Psrson

Di{

Private

? 087

291

553

1 553

235

511

123.3

?7,3
32,7

23 0.9

204,7

52,1

39,2

l.bb

2.44

7.22

149.5

3S.6

36.8

1,0

16.6

?0,5

37,9

29. 0

8,5

1 9s2.4
355.2

482.?

16.3

285,5

17, 9

237,1

211,8

77,4

15.4

31 .4

38.5

707,7

34.3

2 425.9

400, 1

22?,9

410.3

383. 1

103.4

31 .8

2.8

L8,7

L2,8

5,7
2.7

3.6

4.7

27.8

4.5

1.94

1.50
1.5b

1.02

0.93

1.36

1 .38

t,62
2,67

1.31

2.ß
2.17

0,10

0. 15

0.08

0.08

0,22

0. 15

0,20

0, 13

0. 18

1.37

1.32

1.07

t.32

2. 39

1.60

2,77

1 .58

2.t4

1.4 t.47

13

14

i5
16

L7

Saarland...,.
Sachsen..,,,,
Sachsen-Anhalt

ScnlesHig-Ho.l.stEin ......,..
Thilrrngen

33

0q
25

153

382

153

46

50

47

76

24

133

17

133

270

107

37

40

27

116

1g

16. 4

7.7

12,0

12.6

6,2
l.b

2.6

2.9

8.3

3"5

11,3

2.0
15. 4

9.3
5.3

0,8

?.6

3.6

17.6

3.8

0.11

0.15

0. 08

0.06

0.08

0. 13

0.11

0,t2
0,20

0, 13

2,87
1,37

1.22

1 .37

1.08

2.57

1 .38

1.31

t.24
7.20

Regionalv€rlehrs

1 oeur-schland

2 fädan1{lEtteliBrg .......,.,.

3 Bäyern

4 Berl:n

?9 29

4

162.9

29.2

403.5

63.2

32.5

82.2
qa,7

18. 3

2,5t

1 ,87

3.25

2.63

2.21

15..,8

17.6

?5.4

18. 5

8.3

204.3

34,8

0.17

0.16

1. 97

1-824

5

b

7

8

I
1U

11

7?

13

14

15

lb

!7

Brandsrüurg

Aremen .

r'tanburg

Hessen .

llecklenburg-Vorpomern,
Nredersachsen

llordrher.n-t{estfalen . . ,.

55 183.2 39. 8

{
4

2

q

4

3Rhe ln L and-Pfalz

Saarland,....,
Sachsen

Sachs en-Anha 1 t
SchlesHrg-HoIstern .. ,,. . ...
Thur r.ngen

Statlstrsches Eundesamt, Fachserle 8, Relhe 3, 1 Vll2000

1) Ernschl. Unternehmen nur r.m oelegenhertsverkehr
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Untarnehnensforflten und Ländern

verkehr

t'lagen-
Kiloneter

Mill

UntErnehnen

1, - 1. Viertsljahr 2000

204.7

52,1

39.2

16,3 5.6

Lfd
Nr.

123.3

21 .3
32.7

2.3
2.6

2,5

149.5

39.6

36.8

16.6

20.5

37.9

29.0
8.6

1.66

2.44

7,22

1 .94

1 .60

1.56

1.02

0.93

1.36

1.38

1.62

2.61
1. 31

2.ß
2,77

2.51

0.10

0.15

0.08

0.11

0.15
0,08

0.06

0.08

0.13

0,11

0.12

0. 20

0.13

15.8

16.6

15. 0

1.11

3.0

3.3

4.8

?.6

0.4-

2,4
E.7

1.1

I 952,4

%q.2
ß2.2

286.5

17.9

237.1

211 .8
71.4

16. 4

31.4

38.6

707,7

34.3

2 425.9

400. I

222.3

410.3

383.1

103, 4

1,37

I .32

1. 07

13.1

8.9

13. 1

I
2

3

4

5

5

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

17

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

1l
t2
l2

14

l5
lb

77

0.9 {.9- 1.0 0.5 1.4 0.5- 7.47 0.08 7,32 15. I !7.7

16.4

7,7
12,0

72,6

6.2

1.6

2.6

2.9
8.3
3.5

11.3

2.0
15.4
oa

5.3
0.8

2,6

3.6
17.6

3,8

3.5
4.0-
2.0-
3.5-
0.9

0.4-
0.6-
5.0
0.8-
1 ,5-

5.0

7,0-
24.4

B,0-
6.1-
2.3-
4.6
7.9

12.6

0.0

2.47

1 .37

1.22

1 .37

1.08

2.57

1.38

1.31

7,24

L,20

17.5

10. 3

1S.3

16,8

11 .6

10.5

12. 1

13.3

12. I
9.9

10.8

0.1-
0, 1-

4.3-
1.5-
8.0

13.5

2.4
1.8-
4,0

21.9

6.0
6.0
5.3

10. {

31. 8

2,8

18,7

n,a
5.7
2,1

3.6
4.7

21.8

4.5

4.8

4.2-
7,7-
5.6-
0.0
0,0

16.6

3.5
1.0

8.4

25,4

8.8
15.0

22,7
tä <

19. S

12.7

10.8

6.1
9,1

gesel lschaft€n

162.9 6.2
29,2 3.5

204.3

34.8

4.7
0.8

6.3
2.6

4.3
ta

0,L7

0. 16

1,97

1.42

11.9

11.5

14.9

13.7

403,5

43,2

3S.8

32, 9

82.2

ß.7
18.3

15.8

17.6

25.4

18.5

8.3

14,8

0.7

1.3

2.5
10, 7

0.22

0.15

0.20

0.13

0.18

2.33

1 .60

2,17
1 .58

2,t4

11. 0

10.8

10.8
t3.2
72.7

34.6 183.2 24.7 11.6

t2,7
15.1

20.7

12.4

0,6

3.8

0.0

2.A

1.47

3.24

2.63
2.27

4.1

5.1

11.6

7.5

Statrstrsches Eundesamt, Fachsene Reihe 3, 1

vErän-
derung
0egen-

UbEr
VorJ 6hr

8eförderts
Personen

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Pgrsonen-
Kilon€ter

verän-
derung
gegen-

Uber
VorJ ahr

Ernnahmen
Verän-
dErung
gegen-

über
VorJ ahr

EinnahmBn

Je

Personen- Beför-
dertE
Person

Ki lometer
Hagen-

mittlsre
Reise-
t4eite

nrttlere
Fahrzeug-
besetzung

a H11 I. x r,ri I I t Mi I I. oNrl a Dr.l km Pers
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Auskunftspf I icht tge
Unternehmen Lm
Straßenpersonen-

verkehr

)

ins-
gesamt

1

dar, rm
LJ,n ren-
verkehr

I{agen-
Ki lometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

ins-
gesamt

Land

AnzahI Mrl I Mi l1 . Dr.1

1. Viertsljahr 2000

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 lrnien

Ernnahmen

Lfd
Nr, ,"n""- lr"..o1l"-

Kr Iometer

Dr'1

Befördsrte
Person

Unternehmens

1 Deutschland . ,.. , .

2 Baden-Hürttemberg

3 8ay€rn

2 430

327

601

21

59

o

17

203

47

199

430

180

52

87

7?

w
48

900

266

54S

11

49

4

LöZ

?a

1b5

254

128

43

67

57

s3

810. 3

a2,2

110.0

66.7

25.2

14.9

30. I
57,7

18.1

52. S

162,5

34, S

74,7
qa.?

2A.Z

26,6

26,8

2.94
3. 38

2.95

3.21

I .86

2. S0

3.43
3.26

2,26
2.q9

3.52

2. 69

2.43

2.27

1.83

2. 69

1.94

0. 18

0. 18

0. 17

0.27

0.12

0. 19

0,22

0,21

0, 15

0. 15

0. 19

0.14

0, 16

0.14

0.12
'0.19

0. [4

,0.16

0.16

0. 15

1. 18

1. 18

1,13

1. 13

1. 01

1.27

7.20

1.54

1.13

1.20

7.27

1. 30

1.40

0.93
0.90

11.33

0. 93

2 021.3

236.7

285, 9

189. 1

s6.2

34.0
87, 9

121 .9

36. 1

130. 5

473,7

72,3

25,5
114.9

57.1

53. I
56.0

13 545.4

1 513.5

1 940.4

1 025.8

390. 8

230,7

486.8

477.r
270.5

1 011.3

2 970,5

672.4

z?7.6
747.2

4:X8.3

372.8

369.9

2 380.2

277.6

325.1

214,0

116.9

43.3

105. 7

188. 0

40.7

156. 6

572.0

93. I
35, 6

106. 5

51.7
71.5

51.9

s

5

6

7

I
I

10

11

t2
13

14

15

15

!7

Berl r.n ,

Brandenburg

Bremen .

liambur€

llessen .

ft'lecklBnburg-Vorpoilnern, .,. .

Nr.edersachsen

I'lordrhern-t{estfalen . ... .., .

Rheinland-Pfalz ....,......,
Saarland

Sachsen .

Sachsen-Anha 1 t
Schlesr{.rg-Holster.n .,,...,,. .

Thür:ngen

Mecklenburg-Vorpomern ..,,.
Nredersachsen

I'lordrher.n-Hestfalen .,,..,,.
RheinLand-Pfalz .,,.,.,.....
Saarl and

Sachsen .

Sachsen-Anha I t
SchlesHlg-Hclstetn .,......,
Thürj.ngen

oarunü"r: G88-

2 Baden-l,,lur+.temberg

3 Bayern

4 3erlrn
5 Brandenburg ..,..,
6 Brenen

7 liamburg

77

4

3

77

s

3

119.5

29,2
2aa

118.0

34.8

26.8

1 807.0

{00. I
3E3. I

2A6.4

63,2
56.2

2",t49

?.4t

1.96

7.82

2.70

3

10

11

i2
13

14

15

16

17

3

3

3

3

20,3

18. 5

8.3

?8,7

29.0

8.6

2. 59

2. 63

2.21

336, 4

383. 1

103. 4

0. 16

0.13

0,18

52.8
s8,7

18. 3

1 .84

I .68

2.LS1

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 1 V,/2000

1) Ernschl, Unternehmen nur 1m Gelegenhel.tsverkehr
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l,Jnternehnensfomen und Ländern

vErkehr

Mi11.

fonnen insgesant

1. - 1. Vterteljahr 2000

l{agen-
Kilometer Lfd

Nr.

810. 3

82,2
110,0

66,7

ß.2
14.9

30. I
5't.7
18.1

52, 9

162.5

34.9

tq,7
44,2

24.2

26,6
26.8

Gesel Ischaften

119.5 5.7
29,2 3.s
23.3 4,2

3.3

3.1

2.8
2,9
2.9
3.6

2.7
4,7
0.5

8,2
1.6

2,7

5.7
3.9
0.7

2.6
3.6

6.7

6.4
6.8
5,4
8.5

6.8
5.5
?.2

7,5
7.7

5,3
9.3
8.S

6.5
7.7

6,9
6.6

2 027.3

235. 1

285,9

189. 1

ß,2
34.0

87.9

121.9

36.1

130.6

473.7

72.3

25. 5

114.9

57,1

53.9
56.0

1.5

3.0
0,7

3.9
1.8

4.0-
1.8
7.5
IE

z,a
0,0

0, 1-
1.{
0.0

0,6-
0. 6-
1.4

13 545.4

1 513.5

I 340.4
1 025.8

390. I
230.7
(m.8
a77.t
270,5

1 011 .3

2 970.s

672.4

2?7.6

741.2

4:8.3
372.4

36S, 9

2,5
3.0
2,2

0.3-
8.8

0.9-
6.1
7.3
3.1
7.9

0,7

2,5
3,1

0.0

3,2
1. 0-
1.0

2 34C.2

277.6

32q.1

275.0

46.9

43.3

105. 7

188.0

40.7

155. 6

572,0

93.9

35.6

106. 5

51.7
71 .5
s1 .9

2.2

3.3
3.4
7.6

8,7
3.0-
2.0
5.6
2.q-
to_

0.3

2.7

6.{
r,2-
1 .6-
0.5

5.3

2.94

3.38
2.95

3,21

1.86

2.90

3.43
3.26

2.26

2.q9

3.52

2.49

2,43

2,2t
1 .83

2, 69

1.94

2.40

2,77

2.47

2 ,59

?.63
z.zt

0.18

0.18
0,17

0.2L

0, t2
0.19

0,22
0.21

0. 15

0. 15

0. 19

0.14

0.15

0.14
0.72

0, 19

0.14

1. 18

1, 18

1. 13

1.13

1.01

t.27
1.20

1 .54

1.13

7,?0

7.27

1 .30

1,40

0.93

0,90

1.33

0. 93

1.96

t,8?
2,10

1 ,84

1,68

2.75

16.7

18. {
17.6

15, 4

15.5

15.5

15.8

75.2

15. 0

16,1

18.3

19, 3

15.5

15.5

ls.6
14,0

13,8

1

2

3

4

E

6

7

8

o

10

11

12

13

74

15

16

t7

20.3

18.5

8.3

7,6
5.3

10, 4

16.5

20.7

12.4

1

2

a

4

tr

6

7

8

I
10

11

12

t3
14

15

16

77

146. 0

34.8

?6.8

?8,7

29.0

8.5

3.1
0.8

9.4

807. 0

400. 1

3113.9

336.4

383.1

103,4

286.4
63.2

56. 2

52.8

ß.7
18. 3

6,0
2.6

10.6

3.6

1,3

7,3

0.16

0. l6
0. 16

72,4

11.5

72.4

15. 1

13. 7

t4.7

5.1

0.0

2,8

2.0
,t

10,7

0, 16

0.13

0.18

11. 7

73,2

72,7

6.2
4.6
7.5

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3, 1 V,/2000

V€rän-
derung
gegen-
üb€r

VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
iiber

VorJ ahr

Personen-
Krlomgter

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahmen

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
dsrung

EJ.nnahmen

, le
II{agen- | PErsonen-

Kl.lometer
Beför-
derte
Person

nitt lere
Reise-
Heite

nitt lere
Fahrzeug-
besetzung

a r,1il1 t Mi 11 x MrlI.Dtl r Dtl kn Pers
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Auskunftspf 1 icht ige
Unternehmem im
Straßenpersonen-

verkehr
rns-

gesamt
oä3i', 

,

dEr. im
Gel egen-

he its-
verkehr

!"lagen-
Kl lornetsr

Beförderte
Personen

Personen-
Ki lometer

Mill.Dt'tAnzah l rlil I

1. ViertelJahr 2000

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gslegenheits

Einnahnen

Land

1 Deutschland . ,,. ..
2 Baden-+lurttenberg

3 Bayern ..,....
4 8er11n .. . ,,. .

5 BrandEnburg ..
6 grEmen ....,..
7 Hanburg ,,.,,.

n"n"n- lr.."olln-
Ki lomEter

BefördertE
Person

KoilnunalE und genischt

7.11

a,02

18.90

0.09

0.07

3,?2

7. 91

0. 13

0.06
0. 08

0,25
0.17

0.09

0.0s

0.08

8,17

10.15

4,95

5.35

3. 01

5.22

8,49

10. 43

Dll

2A6

21

32

26

216

7?

13

21

2

3,8
0.1

0.4

1,9

0.1

0.1

133. I
tt

10.9

0. 10

0,10

0.11

13. 7

0.5

7,2

1.6

0.1

3. 63

4.02

3.16

3.29

4.6s

5,25

2.3q

3. 04

9.01

6.35

3, 11

3.24

2,50

2

11

2r
16

30

t2

4

2q

?7

2t

0.5

0.0

c.?

0,0

0.4

c.0
15, 8

1.4

8

I
10

i1
i2
13

14

77

Hessen .

üeck I Bnburg-Vorponrern

NieCersacl',sen

t$rdrhein-I€stfalen, .

Rhernland-PfaIz,,...,
Saari and

Sachsen .

Sachsen-Anhait .....,.
Schiesrrg-Hol.stEln .. .

Thua:ngen,,...,

0.1

0.4

0.2

0.2

0,0
0.0

0.7

0,7

0.0
0.1

0.1

0,4

0.1

0.0

0.3

0.2

2.6

15, 0

8.5

8,1

1.0

7.2

26,8

2?.6

0,3

0.9

0.7

2.0
0,2

0.1

2.q
7.7

?0

22

2S

34

15

5

27

?5

2S

30

5

34 0.6

0.1

0.2

0.0

0.1

0,0

8.3

23.2

5.3

2.L
0.4

3. 58

3. 63

1.2 5.34 0.14 9. 25

NichtbundesergEne

0.09 9.90

0.08 10,67
1 ]eu'-scniand .. ,... .

2 3aden-lturi-i-emberg

3 3a)€!n

4 Be.l 1n

7

I

11

i2
13

:.4

1(

1b

T7

Branoeflburg ".
3renen.,...,,
Hamburg .,....
iessen..'.'..
Mec(Iencurg-Vorpoilnern .'...
\leoers acäsen

\prdrhern-i,lestfalen ........
Phelnland-Pfa1z .,.....,...,
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhal t
Schlesr{rg-Holsteln ..,......
Truringen

3

7

8

2

3

a

10

3

0.2
u.1

0,0

0,1

0.1

0.0

1.8

7,3

4.0

0,3

0,0

0.5

0.5

0.0

3.55

3. 09

4.37
q,3?

0, 03

0.09

0. 13

0,11

1, S7

10.54

9. 16

10. 63

Statstsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3, 1 V!2000

Lfd
Nr,

1 I E:.nsch1, l.,rnternehnen nur im Llnlenverkehr
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LJnternehmensformen und Ländern

Verkehr

tlagen-
Kilometer

r,,ri I I

Hirtschaftliche Unternehmen

3.8 3.5
0. 1 5.3-
0.4 55.5

1.S

0.1

0,1

133.9

5.1

10, 9

13.7

0.5
7.2

1. - 1. Vlerteljahr 2000

t5. b-

13.9

30. 3

0.10
0.10

0.11

7.tt
4.02

18. 90

35. 4

38.3

28.5

Lfd
Nr.

0,5

0.0

23.5-
z.b-

29.3

15.9-
77.A-

0,4
7.0

2.0

0,2 18.9-

18. 0-
39, 6-
33. 3

10.1

30. 5-

0.5-
10,4-

118.3

118. 0-
59.7-
114.3-

8,2
7.2-

0,1 9.6-

13.5

58.4-
0.4

0.0
4.2-

2t,6
1.6 74,7
0,1 49,7-

16.8

1.4

2,6
15. 0

8.5

8.1

1.0

1.2

26,8

22.6

15.7-

2.A

37.7
73,7-
40. 1-
6.2-
1.1

1,1

4.7
18.5

45.8

9,2-
11.7-
32.7

13. 8-
31.1-
0,1

12.7

0.2

16.3

30.1

37.7-

?A,L

1.5-
25.3-

3.63

s.02

3.16

3, 29

4.65

5.24

2.34

3. 04

9.01

5.35
3.11

3.24

2,50

3.58

3.83

3.55

3,09

s.37

4.32

0. 09

0,07

0.13

0.06

0. 08

0.25

0.17
0.09

0.09

0.08

3.72

7.91

8.17

10.16

4.95

5.35

3. 01

5.22
8.49

10.43

69.4
76.4

170. 6

40. 0

116,5

63.8
179. 0

58.9

21.5

18. 1

56.4

96.3

135.0

110. 7

139. 1

5S.1

120,6

72.4

99.4

35.3

58.5

40. I
41,1

36,2

36.3

38.3

33.7

:t5.8

32.3

40. 0

47,3

130. 7

35.3

34.6

40.4

1

2

3

q

6

7

8

I
10

1l

t2
13

14

15

16

77

0.1

0.4

0.2

0,2

0.0
0.0
0.7

0.'7

0.0
0.1

0.4
0.1

0.0
0,3

0.2

0.3
0.9

0.7

2.0

0.2

0,I
2,4

1.7

8.3 22,0-

72.7

37.1

20.4

1,2 19.5 5.34 0.14 9.25 6,11.1 37.0

E rsenbahnen

0.6
0.1

1.9

8.5
0.2
0.0

22,1

33.1

23,2

5.3
2,L
0.4

0.09

0.08
9.90

10.67

10.54

s. 15

10.53

0.0

0.6

0,5

0,0

0, 09

0.13

0,11

1

2

3

s

5

b

7

8

I
10

11

72

13

l4
15

16

77

0.0

0,2

0.1

0.0

35,2- 0.0

0.1

0.1

0.0

37,7

6r.7
3.6-

38.3-

1.8

7.3

4,0

0.3

0.03 1,47

18.9

5. 0-
41 .9-

20.8

3.1

47 .7-

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene Rerhe 1Vtt2000

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

BefOrdErte
Personen

VorJ ahr

gegen-
Uber

Verän-
derung Personen-

Ki lometer

Vorj ahr

gegen-
über

Verän-
derung Einnahmen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

E innahmen

Je

Personen-
Ki lometer

I,lagen- Befcir-
derte
Person

mr tt lEre
ReisE-
lreitE

nitt lEre
FahrzEug-
besEtzung

a MiIl 1 l.trIl. T r,4ill.Dtl a Dtl km Pers.
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Auskunftspf I rcht rge
Unternehnem r.m
Straßenpersonen-

vgrkehr
ins-

gesantdar, in
Ge Iegen-

he r.ts-
verkehr

l.lagen-
Kl Iometer

Befdrderte
Personen

Personen-
Kr. lometer

tns-
gesamt 

)

Ml] 1 , DtlAnzah I r,,1i I I

LandLfd
Nr.

1, Vierteljahr 2000

0.1 63.3

2 StraßenpersonEnverkehr nach

2.3 Gelegenheits

El.nnahmen

*n"n-o I ,"..o11"-

0l,l

8eförderte
Person

Private

25,22

23,78

?4,96

26.42

27,34

2t.26
24.82

18. 4s

47.t4
44.19

23. 33

31.14
,q3,43

I Deutschland

2 Baden-t{L,irttemberg

3 Bayern

4 Berl in
5 Erandenburg

5 Bremen

7 Hanburg

8 Hessen

I l,,leckienburg-Vorpoilnern .. . . .

722,6

15. 8

31. 3

1r.b

1.8

2.9

3 508.2

507,5

1 096.7

2.39

2.69

2.37

0,08

0. 08

0. 07

2 047

?97

553

33

1 907

287

539

32

lbb

24

154

318

7?9

41

53

44

70

27

2,1

232.4

29.0

342.3

377,8

214.2

37.8

110. 2

77,8

134, 4

48,1

?92.5

42,5

72.3

27.0

2,1

25.7

60.2

13. 0

3.5

8.3
5.0

t4.2
5.3

2.16

2.68

2.33

1.90

2.06

3. 14

2,70
, IE

3.61

3,05

0.09

0. 07

0, 07

0.16
0.06

0.09

0.08

0,06

0.11

0.11

5.4 2.59 0.08 ß.q2

10

11

t2
i3
14

15

i5
17

NigCersacl'sen

ftordrheln-t.,lestfa1en .....,..
RFeinland-Pfalz .........,,.
Saarland

SachsEn

Sacflsen-Anhal t
Schiesnig-{oIste14,,.......
fhurlngen

774

25

153

382
1trO

qö

50

4?

76

24

4

7.6

0,8

10.8

31 .8

6.3
1. r

3.1
)2
,o

7.7

0.8

0,1

7.2

2.5
0,7

0.1
0,2

0,2

0.5

0.1

1 f,eutscnland

2 3aden-turttcnöefg,....
3 BayeF

0,52S29 s0. 5

8.2

7.0

0.9

5. bb

4.33

12. 99

16.57

Reg:.onalverkehrs

0. 08

0.1104

1,9
0.2

0.1 0.1

0.1

0,1

0.0

0.0

4

6

7

8

I
1n

11

i2
i3

15

15

i7

Berill .

Brardenburg

3remen .....
Hamburg ....
Hessen .. , ,.
Meck i gaburg-Vorpomnern

Nredersachsen

Nbmrhein-l.lestf a.ien . .

Rhernland-Pfalz ...,..
Saar ] and

Sachsen .

Sachsen-Anhalt,.,...,
SchIes^19-Holsteln . . .

Thurrngen

5

4

s

3

a

3

4

3

1

0,4

0.?

0,1

0.0

11.3

19. 7

9.1

4.9

?.8

0, 09

0.11

0.07

0.05

0.4

1.8

1.0

0.4
0.2

5.40 0,03

4.05

3.96

3.?7
3.25

5. 01

14. 85

10.55

t?,q4
11 .29

Stahshsches Bundesamt. Fachsene 8. Rerhe 3, 1 Vj/2000

1) Einschl Unternehmen nur 1m Llnrenverkehr
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Unternehfiensfonnsn und Ländern

verkehr

HiII

Unterneh.nen

1. - 1. Vierteljahr 2000

I,{69en-
Kilometer Lfd

Nr.

722.6

15.8

31 .3

7.6

0.8

10. 8

31 .8
6.3
1.1

3.1

2.3

3.9
7.7

5,8
0.4
3.1-

11.6

1.8

2.9

3 508.2

507.5

1 096.7

232.4

29.0

382.3

377.8

274,2

37,A

110.2

77.8

13,q,4

118.1

0.9

2.0
4.6-

4.8-
3.5-
8.5

5.3
4.1-

28.2-
79,2

17. I
9, 3-
4.3-

292.5

42.5

72.3

27.0

2.7
ß.1
60, 2

13.0

3.5

8.3
5.0

r4.2
5.3

2.39
2.59

2. 31

2.76

2.84
2,33

1.90
2.06

3. 14

2,70

2.75

3.61

3.05

3.68
4.33

,11.05

3.96
3.27

3.25

0. 08

0.08

0.07

0.09

0.07

0.07

0.16

0.06

0.0s
0.08

0.06

0.11

0.11

25.22

23.78

24.%

26,42

27.38

21.26

24,42

18.45

47.18

44.19

23.93
31. 14

43.119

302,4

283.7

378.5

292,3

s83.2
323.7

155.7

303.3

509.3

58S.8

373.0

294,7

3S2.8

166.8

747,1

163.0

97.5

157.3

209.9

28,8

32.7

35.1

30. s

37.S

35.4

11 .9
33.8

!l:l.9
:t5.8

33.5

34.1

27.4

47.O

38.5

44.q

36.5

4rl,0

60. 4

4.8

11. 1

2.5-

4.1

7.2
1E_

1

2

3

4

5

5

7

I
I

10

11

t2
13

14

15

tb

17

2.7 3,2- 0. I 14.8 63.3 14.1 5.4 12,2 2.59 0.08 ß.42 5118.4 30.5

1.8-
13.9-
8.1

30.5

0.6-
17. 0-
23,5

16.8

7.3-
4.0-

2.4
9.0

11.6

1{.6
4.8

20.4-
72.6

11 .0

15.6-
0. 1-

0.8
0.1

t.2
2.4
0.7

0.1

0.2

0.2
0.5

0.1

1,4-
L2.A-
10. I
14.0

3.8-
19,8-
5.8

16.7

26.3

6.1-

gesel Ischaftsn

1.9 16.3-
0,2 17.0

0.1 53,2-

0.1

0.1 11.8

37.6-
10. 4-
26.1

74.2

20.6-
38.4
7.7-

25.1

90.5

4.2

11.3

1St.7

9.1

4.S

2.A

0,5

2t q-

116.4

6, 7-
50.2

7.0

0.9

0,4

1.8

1.0
0.4
0.2

8.7-
13.8

38.1-

1.0
40.8

r6, 7

50.2

0,08
0.11

0. 03

0.09

0.11

0. 07

0.05

12. S9

16.57

6.01

14.85

10.55

72.54

11.29

50 t.2
3.6-

9.3-
8.9

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

I1

12

13

l4
r5
1B

17

5.40 182.5 164. I

0.4

0.2
0.1

0.0

0.1

0.1

0.0
0.0

Statistrscics Bunde3amt, Fachsene E. Rahe 3, I W2OOO

Verän-
derung
gegen-

Ub€r
VorJ ahr

Beförderte
Personen

VErän-
dErung
gegen-
tlbsr

VorJ ahr

Personen-
KilonetBr

Verän-
derung
gegen-
ubgr

VorJ ahr

Einnahmen

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung

Einnahnen

I J'
tlaqen- lPersonen-

Ki loneter
Beför-
derte
Person

nittlere
REise-
Heite

nrttl.ere
Fahrzeug-
besEtzung

I r,,ril t. I Hill a Milt. D{'l x Dr.l km Pers
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Auskunfts pf I rcht rge
Unternehmem rm
Straßenpersonen-

verkehr

ins-
oesamt- 1)

dar. rm
Gelegen-

he 1 ts-
verkehr

Hagen-
Kr. lometer

Beförderte
Personen

Personen-
Ki loneter

lns-
gesamt

Mirl, Dtt

Land

Anzahl l,4r I I

Lfd.

1, ViertelJahr 2000

2 Straßenpersonsnverkehr nach

2.3 Gelsgenheits

Elnnahmen

l,lagen-

Je

Personen-
Kil.ometer

Beförderte
Person

Dr.4

Unternehnens

Nr

1 oeutschland ,.. , ,.
2 Eaden-l'lurttemberg

3 Sayern

4 Berl rn

5 Erandenburg ....,
5 Brenen

7 Hamburg

8 Hessen

2 430

321

601

2t
59

5

77

203

47

199

430

180

52

a7

72

87

48

?. L77

302
trtr7

27

53

6

t4
183

q5

180

360

146

46

77

65

80

s2

128. I
15. 3

32.4

2.1

2,6
0.4

t,7
7,8

1.1

t7,7
32. 3

6,5

t.2
3.8

3,0

4,4

2.0

14.3

1.9

3.1

0.3

0.5

0.1

0.3
0.9

0.2
IE

2.9

0,8

0,1

0,4
0,6

0.3

s 755.8

526. 0

1 126.5

73. 0

80. 1

8,4
12t.7

244.2

sq.0

4L7.8

398. I
220.q

41.8
137. 0

i00. 4

155, 1

56,4

315.3

44.4

74.6

u.1

6,9
1.1

5.3
27.8

2.9

24.3
53. 7

13, 6

3.8

10,7

6,7

16. 0

6.5

2.45
?.73

?.33

4. 34

2,72

2. 95

3. 03

2.80
2,57

2,42

2.10
3.15

2,47

2,23

3,63

3.31

3,86

4. 33

5,bl

0.08
0.08

0.07

0.t2
0. 0s

0.72

0. 04

0.09
0, 07

0. 07

0. 15

0.06

0.09
0. 08

0. 07

0, 10

0,t2

2?,A8

22,79

24.38

32.54

t2.97
18.39

t8,02
?3.38

18. 33

18. 75

21 ,60

17.11

311.58

22.89

17,93

28.58

25, 85

Darunter: GBB-

oträ

16. 57

8.73

8.25

12.s4

17,29

o

ic
i1
72

i3

Meckienburg-VorpoEne!'n .,...
ii leCers achsen

hlo!'drtern-riestfalen, ... . ...
Rhernland-Pfalz ..,,........
Saarl and

Sacnsen

Sachs en-Anna I t
SchlesHlg-Holsteir ...,,.,..
;furlngen

1 3er+.schl.and

2 Saden-|li.r'"tenberg

3 Sayern

4 3erl:n
5 3randenburS ...,..
6 Bremen

7 panbe!.g

8 hessen

I MecKl.enburg-Vorpomnern .,...

4.2
0.1

0,4

0,1

0.1

4S,9

8,2
7.q

3.6
0.9

0.5

0. 07

0. 11

0.07

t7
I
3

to

4

2

10

11

12

-5

t4
15

17

Nr.edersachsen

lbrCrf,eln-Hestf alen . ,. . . ., .

Rher.nland-Pfa]z ............
Saar I and

Sacnsen .

sachsen-anha 1 t
Schleshrg-Holster.n,...,.,..
Thur r.ngen

0.?

0.1

0.0

0.1

0,0
0.0

7.8

4,9

?,8

0.0s

0.07

0.05

3

3

1

3

3

1

0.4
0.2

3. 94

3,?7

3.?5

lJnternehmen nur rm Llnrenverkehr.

Statrstrsches Bundesamt, Fachsefle 8, Relhe 3, 1

1 ) Ernschl
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UntsrnohrrEforlEn und Lan&rn
var.kchr

l. - 1. Vierteuahr 2000

1,{rg3n-
Kilomtar

r.,rlIl

fotinn lrtsgBsrit

128.9

16.3

32.0

2.t
2.8
0.a
L.'
7.8
1.1

11.7

u.3
6.5
1.2

3.8
3.0
4.4
?.0

5.3
0.6
3.1-
8.0
0.rl-

2L.0-
ß.2-
3. l-

10.6-
s.7

n.4
0. {-

111.8-

20,0
13.1

5.3-
5.!F

14.3

1.9

3.1
0.3
0.5
0.1

0.3
0.s
0.2
1.5

2.9
0.8
0.1

0.5
0.{
0.5
0.3

1.1

1.8

2.t-
2,tF

11. I
3.3-

19.2

11. 1

2.1-
tt.7
0.{F
5.(F

ß.4-
9.9
2.L

10.8-
5.2-

3 7E5.8

526.0

I 126.5

73.0

80. I
8.rl

t2t,7
2ß,2
44.0

417.A

!§.t!
220.4

41.8

137.0

100. {l

155.1

s6.{

0.1

2.5
5.0-
5. rl

9.7
ß.7-
5.5
4.6-
l.4F
8.2
0.1-
{.+-

ß.7-
t5.2
13. 1

E. J-

7.b

315.3

44.4
711.6

9.1
6.9
1.1

5.3
21.8

2.9
28.3

&t.7
13.6

3.8
10.7

5.7
16.0

s.s

3.9
1.8

2.2-
10.0

P.A
8.8-

t7,2-
2,8-

t2.tt-
u.0
13. r
2G

t7.7-
8.1

11.9

4.4

2.ß
2.73

2.ß
4.3{

2.S
3.Gt
2.A0

2.57
2.42

t. 97

2.t0
3. l5
2.Al
2,4
3.68t

3.31

0.08

0.08

0.07
o.t2
0.09

0.t2
0.011

0.0€

0.07

0.07

0. 16

0.06

0.09
0.08

0.07

0. l0
0. t2

22,@

22.79
24.§
32.54

12.97

18.:E

18.02

n.a
18.:I3

r8.75
21.60
17. 1l
3{.58
22.8
17.sl
28.58

25.8s

28t.0
270.0

ffi.1
260.5

1119.6

l{7.5
111{.8

266.5

275.9

271,3

llF.2
27t.5
!B{.0
29t.8
ä7.t
277.4

2:B,A

2S.l
32.3

!§.2
34,7

31. a

?3.6

89.6

31. s
!8.6
!8.8
L2.3
3{.0
e4.9

!8.0
ß.2
G.2
4.7

Lfd.

1

2

3

4

5

6

7

I
I

t0
1t
t2
13

1a

t5
16

t7

1

2

3

4

5

6

7

I
I

l0
l1
L2

l3
t{
16

t6
tt

oas.Ilsch!ft.n

0.9 l{t.o-
0,2 17.0
0.1 50.+

0.{
0.1

0.1

3.6
0.9
0.5

17.0
5. b-

16.6-

6.6
7.1-

25.7

Gl.9
4.2
7.1

7.A

rl.9
2,8

9.0-
8.9

s6.7-

s8.3
6.7-

50.2

10.!F
13.8
57.0-

3.S
ll.:xt
3.6r

3.94
3.27

3.25

0.07

0. 11

0.07

0.09

0.07

0.G5

9.5:t

16.57

8.79

1iJ2.7

1{7. I
tß,4

9{.8
167.3

2Gr.9

5:t.8

:8.5
5t. {

6.3
{4.0
60. a

0.2
0.1

0.0

r{.4-
26. I
71,.2

0.1

0.0

0.0

0.7
0.4
0,2

71.9

16.7

50.2

8.6
t2.$
11.23

Staustisches Eunde3amt, F.chsrne 8, Rrihe 3, 1.Vt2000
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v.rän-
d3rung
gcg.n-
Ub.r

VorJrhr

Elnnahrnn
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dsrung
g€g3n-

Uber
VorJahr

Elnnrhien
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1. VlertelJahr 2000

verän-
derung
gsgen-

über
VorJ ahr

Ernnahm€n

verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Ernnahmen

vorJ ahr

gegen-
über

verän-
derung 8eförderte

Personen
Bsförderte
Personsn

Mrll. DMa r4it1. TMill. Mrll DM

3 Allgemelner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausr{eisarten

1. - 1. Vierteljahr 2000

FahrausHe rsart

El.nzEl- und Mehrfahrten-

Al lgemeinEr LinrenverkEhr
Insgesamt.

davon aufs

1 598.0 L,2

273.3 1 .5-

1183.4

696.5

118. 7

26.0

KoilrunaIe und gemischtHlrtschaftliche Unternehmen

1 701.8 1.9 1 s98.0 t,2

580.8 0.2-

394, 0

727,0

X

x

Nichtbundeseigene Eisenb#rnen

62.9 1. 1-

273.3 1.5-

483, 4

696.5

118. 7

26.0

51 .8 0.2-

7.?. 2.5-

111. 3 to

22,5 1,8-

68. 7

15. 3

s,5
0.3

VErän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

I 701.8 1,9

580.8 0.2-

394,0

7?7.0

x

x

ZertfahrausHeisen für
Schuler, StudentEn und
anders auszubildende....

Andergn Ze r tf ahrauslreisen

2.0
2.0

0.8-
1.9

c)

1.9

x

x

2,0
?.0

0.8-
10

5.2
1.9

X

X

SchHerbeh rnderteneusH€ isen

Freifahrausr{eisEn,.

A1 Igemeiner Lrnienvefl<ehr
Insgesait.. 51.8 0.2- 62.9 1 . 1-

20,8 0.9

davon auf:
EinzeI- und Flehrfahrten-

Zeltfahrausl{€1sen für
SchUIer, Studenten und
andere Auszubi.ldendE.,

Anderen Zsr.rfahrause{e1san. . ...
SchHerbehindertenausHe].sen. . . .

Fre:.fahrausHersen.. . . .

AI Igeme lner
Insgesa|lt.

Lin r.Enverkehr

davon auf:
Ernzel- und Mehrfahrten-

ausne rs en .

ZeitfahrausFeisen fur
SchuIer, Studente4 und
andere Auszuorldende..,.,..,.

Anderen Zei.tfahrausHelsen.....
SchvierbehlndertenausHe lsen , . , .

FrelfahrausHer,sen.,,..

32.5
7.4

4,0
0.3

1.3

3. 9-
7.L

3q.7
7,4

x

X

1.1-
6. 3-

x

X

32.5
7.8

4.0

0.3

0.5
1.3

3.9-
7.7

35.7
7.4

x

X

1,1-
b. 5-

X

X

7,2 2.9-

111.3 1.3

2aq 1 ,8-

20 .8 0.9

67.9 4.3

Prrvate LJnternehnen

168. 6 4,2 168.5 4.2

57.9 4.3

68. 7

15, 3

4,5

0.3

3.2
a1

1 ,5-
4. 8-

4.5
aa

x

x

a)

3,1

1.5-
4.4-

4,5
3.3

X

X

at.2
1S, 5

X

X

47.2

19. 5

x

x

Statrstrsches Bundesamt, Fachserie 8. Relhe 1
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3 Allgemeinsr Lr.nlenverkehr nach unternehnensformen und Fahrausheisarten

Fahrausr{eis6rt

Al Igenerner Lrnienverkehr
Insgesailt.

davon auf:
Einzel- und l.lehrfahrten-
ausr{etsen,

ZertfahrausHeisen für
SchUIer, Studenten und
anders Auszubildende,......

Anderen Zeitfahrause{€rsen.. .

SchHerbeh indertenausHe isen. .

Frerfahrause{eisen..,.. ......

Regionalverkehrsgesel lschaf ten

394.7 s.q

138.3 2.5

195. I
60.6

X

x

6.5
2.3

X

X

72q.5

27,7

12.4

0.2

7.2

3.3
1 .6-
?.5

31.8 0.6-

1 957.1 1.5

340, 8 1tr-

709.2

740.7

139.7

Ä,7

140.4 2,8

196. 0 4.5

1. - 1. Viertetjahr 2000

196, 0 4.6

Verän-
derung
gegen-
ilber

VorJ ahr

1

394.7 4,5

138.3 2.537.8 0.5-

AllgsmeinEr
Insgesant.

Linienverkehr

davon auf:
Einzel- und l,lehrfahrten-
ausnelsen.

Zeitfahrausneisen furSchüler, Studenten und
andere Auszubildende........

Anderen Zeitfahrau-<Heisen. . . .

SchHerbehindertenausHeisen. . .

Freifahrausyreisen... .... ,.. ,.

Allgeneiner Linienverkehr
Insgesant,

davon auf:
Einzel- und Hehrfahrten-
ausHeispn.

ZeitfahrausHeisen ftir
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende....,..

Anderen zeitfahrausneisen. . .

SchHerbehindertenauslle rsen. .

Freifahrausy{ersgn. . . . . , , , . . .

1 957.1 1.5

340.8 1 .5-

709.2

740.7

139. 7

26.7

140,4 2.8

Unternehnens f orrnen rnsges amt

2 328,0 2.4

807.8 0.6

705. 8

814,5

X

x

Darunter! GB8-6esellschaften

284.2 3.6

85.8 2.5

146.8

51.6
x

X

724.5

27, I
t?. q

0.2

23.1

92,2

17. 0

8.1

7,2

3.3
l.b-

2.5

195.9

60.6

X

X

6.5
2,3

X

X

3.0

2,7

1.9

5,2
1.9

X

3.0

2.7
1.0-
to

5.2
1.9

X

2 32a,0 2.5

807. I 0.6

705.8

814.5

»<

x

285.2 3,6

1.0- 23,7

9?,2

17.0

8,1

1. 0- 85.8 2,5

q.0

4.3
7.2-

4.8

2.3
X

X

4.0

4.3
1r-

4.8

2.3
x

X

1116.8

5l .6

x

x

Statistrsches Fachsene 8, Rethe 3, 1

1. Viertellahr 2000

BEförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
über

Vorj shr
Einnahmen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gEgen-

uber
VorJ ahr

Einnahmen

r,1i I I Mrll DM t MiI I a Mrll DM
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4 tJagen -krlometer rm Allgenernen Lj.nrenverkehr nach Unternehnensformen und Verkehrsmitteln

1. - 1. Vierteljahr 2000

Verkehrsnr. t te I

Al lgsnelner Lr.nienverkehr
Insgesamt.

davon mrtS

Straßenbahnen herköflft-
lrcher Bauart'

Stadtbahnen 1 ). . .. ..
obussen.

Kraftomnibussen... ". .

davon nit:
eigenen Fahrzeugen.

angenj.e'.eten Fahrzeugen.. . '. .

Allgeneiner Linlenverkehr
Insges ant.

davon mi.t:

Straßenbahnen herkolm-
licher Bauart.

Stadtbahnen 1 ),.. .. ,

obussen.

Kraf+.onn1bussen....'.........
Cavon nrt:
e:genen Fahrzeugen.

angefiletetsn Fahrzeugen. ".'

Veränderung
gegenirber

Vorl ahr

Kornunale und gemischtnlrtschaftliche Unternehnen

486.4 2.7 488. 4

245,0

83.0

1.3

7.0

68,5

88.8

1.1

324,0

?7.4

27.4

58.5

88,8

1.1

328. 0

2.7

0.8-
5.8
4,0

2.7

7.0

0,2

0.2

0.1

0. 8-
5.8
4.0

2,7

Nrchtbundeselgene Eisenbahnen

0.?

0.1

0.3

Private Unternehmen

4.1

4.3

0.3

76.? 4.1

4.3

67.4 4.6

2,08.9

Statrstsches Bundesamt, Fachsene 8. Rerhe 3. 'l Vj/2000

245,0

83. 0

27.4

27,4

11 a

t0.?

17,?

10.2

Al lgemelner Lr.n:enverkehr
Insges amt. 76.2

76. 3

67.4

8.9

4.6

2,0

davon nrt:
Straßenbahnen herko|Im-
Ir.cher Bauart.

Stadtbahnen 1),..,..
obussen.

Kraftonnrbussen.....',
davon mrt:
elgenen Fahrzeugen.

angemr.eteten Fahrzeugen. . ..' .

76, 3

1. VrertelJahr 2000

!'lagen-kilometer
Veränderung
gegenÜber

VorJ ahr
Hagen-kilometer

MiII.xMrIl.

1) Er.nschl. Hoch-, U- und Schnebebahnen.

-48-
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q r{agen-filometer in Allgemeinen L:.nienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsnitteln

1. - 1. ViertelJahr 2ooo

Verkehrsnittel

Al lgen€1ner Ltnienverkehr
Insgesant.

davon nrt:
Straßenb6hnen herkomr-Iicher Bauart.
Stadtbahnen 1 ). .... . ,...
0bussen.

Kraftomnibussen. . . . . . , . .
davon nit:
ergenen Fahrzeugen.....
angenleteten Fahrzeugen

Allgemeiner
InsgEsamt.

LrnienvErkehr

davon mit3
Straßenbahnen herkötn-Iicher Bauart.
Stadtbahnen 1).,....
obussen.

Kraftomnrbussen. , . . . . . . . . , . . .

d6von nit:
eigenen Fahrzeugen.

angenteteten Fahrzeugen.. ...

Allgemeiner
Insgesant.

Lrnl.enverkehr

davon mit:
Straßenbahnen herkömlicher Bauart. . ,.. ...
Stadtbahnen I )

obussen.

Kraftomnibussen. . , . . . . . . . . . . .

davon mits
eigenen Fahrzeugen.

angemreteten Fahrzeugen.....

Veränderung
gegEnuber

VorJ ahr

a

Regionalverkehrsgesel lschaf ten

6.2157. 6

157. 6

73. g

83.7

74),5

68.5

88.8

1.1

589.3

403. 5

185. 7

116.6

1 15.6

157.6

157,6

73.9

83.7

747.5

68.5
88,8

1,1

589.3

403.5

185.7

116. 6

1 16.5

50,2

66.4

3.7
8.5

6,2

6.2

3.5

2.2
7.0

5.5

4.6

8.3

6,2

3.7
8.5

Unternehmensf or,lren :.nsgEsant

3,5

2.2
7.0

Darunter: GB8-6esellschaften

5.5

s.6
6.3

0.8-
5.8
4.0

3.7

0.8-
5.8

4.0

3.7

5.5

50,?

66.4

1. ViertelJahr 20OO

t,,lagen-Ki lometer
Veränderung
gegenuber

VorJ ahr
l,JEgen-Kilometer

MrII t Mll1.

Rerhe 3. 1Statrslrsches Bundesamt, Fachserie

1) Ernschl. Hoch-, U- und SchHebebahnen.
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1. Vierteljahr 2000
Personen-
kilometer

Beförderte
PersonenEinnahmenPersonen-

kilometer
Beförderte
Personen

Mill.MiII. DMMtll.

5 Verkehrsleistunoen und Einnahmen in Verkehrsverbünden')

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (HW) . ...'

Großraum-Verkehr Hannover (GVH).... "'

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen ... .

Verkehrsverbund Rhein'Sieg
(VRS)Koln

Verkehrsverbund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim ..

Verkehrs- und Tanfuerbund
Stuttgart (WS)

Verkehrsverbund Großraum
Nurnberg (VGN)

269,9 1 754,4 312,6

102,8 136,3

57,0 60,3

72,6 747,8 123,2

1. - 1

125,3

47,5

269,9

102,8

57,0

72,6

51,0

2000

Einnahmen

Mrll. DM

't25,3

47,5

958,8

389,3

172,2

61,1

958,8

389,3

1754,4

747,8

392,7

172,2

61,1

312,6

136,3

60,3

123,2

75,351,0 392,7 75,3

) straß-pe"onenverkehr und in die Verbunde einbezogener Eisenbahnverkehr, - z'T vorläufige Ergebnisse

Reihe 3, 1Bundesamt,

-50-



Beförderte Personen und Personen ki lometer im Straßen personenverkehr

nach Quartalen 1996 - 2000

f Gelegenheitsverkehr ZI Linienverkehr

Beförderte personen in Mill.2500

1 500

1 000

1 996 1 997 1 998 1 999

2000

500

0

2000

Personenkilometer in Mill

1 5000

1 0000

1 996 1 997 I 998 1 999

25000

20000

s000

0

2000

105

100

95

90

nenPersoa

'-.-a-.-.-''''

"+--
ar

im Linienverkehr
Gelegenheitsverkehr

im Gelegenheitsverkehr

'-'-" +.
'ao._ _ _ _d..*

.*!*--,;o\\\
Personenkilometer

intLinienverkehr

:+'+'

105

100

1 991 I 992 'r993 1 994 1 995 1 996 1 997 1 999

95

85

1998

90

85

nach Jahren 1991 - 1999

1991 = 100

Statrstrsches Bundesamt, Fachserie 8, Rethe 1.Vy'2000 -5t -

M

-:*



Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
Die Reihe 1 wurde mit Berichtsiahr 1993 eingestellt'

Für das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten' die Ergeb-

nisse nur über das Statistische Bundesamt zu beziehen'

und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung unterschieden nach
Oem eescÄtecnt und den Unfallursachen (Fehlverhalten der Verkehrsteil-
nÄfrrär. sowie technische Mängel und andere Ursachen)' Darin sind
äuch Auswertungen über Alkohölunfälle und deren Folgen, Autobahn-
,ntatte, Ucntrerh-ättnisse und Straßenzustand zum Unfallzeitpunkt sowie
über das Fehlverhalten der Fahzeugführer und ihrem Alter enthalten'

Di€ Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Vielzahl von Zeitrei-
hen für die wicihtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben für über
iöo r_inaer sind iÄ intemationaten Teit zusammengesteltt. Methodische
Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen (Bevölkerung'
siorfi länö", Fahzeugbeitände, Fahrleistungen, Gurtanlegequoten usw')
sind im Anhang aufgeführt.

Verkehr Aktuell
ln dieser monatlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktuelle
lrtonats- und Jahresergebnisse der amtlichen statistik aus vielen Berei-

chen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher Gliederung zu-
sammengefaßt.
Güter-undPersonenbeförderungaufderStraße,imSchienenverkehr'in
der Schiffahrt und im Luftverkehr sowie Bestand und Neuzulassungen
von Kraftfahrzeugen bilden die Schwerpunkte.

AußerdementhaltensindEckdatenüberStraßenverkehrsunfälle,ver-
XenÄUezogene, lndizes zu Verbraucherpreisen und Seefrachtraten sowie
Äng"ben z-u untemehmensinsolvenzen und sozialversicherungspflichtig
Beschäftigten im Verkehr.

Verkehr im Überblick
Dieseiährlicherscheinendeouerschnittsveröffentlichungenthältdie
*i"tiigäten Ergebnisse der amflichen verkehrsstatistik in der Regel in

2eitrei-nentorm-lMonats_ bzw. Quartalsergebnisse für das aktuelle Jahr,

JänräJergeUnisie für die Voriahre). Tabellen und .Schaubilder werden
ääoei o,irctr eine kuze, die wesenflichen Entwicklungen aufzeigende
Xommentierung ergänzt. Danlber hinaus sind Erläuterungen zur Metho-
Jif Oeieinzetnän S-tatistiken sowie zu ihren Rechtsgrundlagen am Ende

des Heftes beigefügt'

CD-ROM (Güterverkehr der Verkehrszweige)
FürdieVerkehrsträgerEisenbahn,Binnenschiffahrt,Seeschiffahrtund
Siraße liegt die Verflechtung im Güterverkehr inländischer Verkehrsbe-
iirfe mit 

-in- und ausländiichen Verkehrsbezirken nach Güterhaupt-
gruppen in Datensatrorm iährtich aul CD-ROM vor'

Die CIROM enthalten folgende Angaben:
üeixen.strager (Eisenbahn, Binnenschiffahrt, Seeschiffahrt oder SVaße);

Versandmeäge; Empfangsmenge; Berichtsverkehrsbezirk; Korrespon-
OieänOer Värkehrs'bezirk; Güterhauptgruppe; Hauptverkehrsrelation
iinnerdeutscner Verkehr, grenzüberschreitender Versand, grenzüber-
schreitender Emptang, Durchgangsverkehr).

Dre Daten liegen auf den CD-ROM im CSV-Format vor und können da-
mii aucn in Äandelsüblichen Tabellenkalkulationsprogrammen und Da-
tenbanfprogrammen eingelesen werden. Auf den Datenträgern selbst
rinJ f"in" Frogra.me enthalten. Zusätzlich enthält iede CD eine Kurz-
t*irng des isystematischen Gütervezeichnisses für die Verkehrs-
statisti[" sowie das "Vezeichnis der Verkehrsgebiete und Verkehrs-
bezirke" im TXT-Format.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
lnmonatlicherErscheinungsfolgewerdenfÜrdenötfentlichenschienen-
ä.OrnOrn"n Verkehr der üsenbahnuntemehmen die wichtigsten Zahl€n

über Verkehrsteistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und

äuiervertenr nachgeiliesen. Regional sind die Ergebnisse des Güter-
*riänÄ niin nau[tverrehrsbeziehungen, verkehrsgebieten und -bezir-
ken aufgeschlüsselt.
lm Jahresbeicht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen.-.An-

ääb.. üb;i dle Struktur der Untemehmen, den Bestand an Verkehrs-
üittetn una _einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit Perso-

"ä"Jär'.0"" 
ausgewiesän. Ferner finden sich Angaben über den Perso-

näiOestanO nacfidem Beschäftigungsverhältnis und den betrieblichen
Einsatz.

Reihe 3: StraßenPerconenverkehr
Oet Viefteliahresbeicht enthält Angaben über-die Betriebs- und Ver-

[Jof.i.tr'ng.n Wagenkilometer, beförderte Personen, Personenkilo-
..t.rl io*iä die umlatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne Einnahmen

är.-i", iäigest"llt"n schüterverkehr) der straßenverkehrsunterneh-
,- ionn" Kläinuntemehmen mit weniger als 6 Bussen) im Berichts-
vierteliahr.
lmJahresbenchtsindentsprechendeNachwelsungenfürdasBerichts.
iär,iäntnärt"n; zusätzlich werden tür alle Untemehmen Voriahresergeb-
nrise- uOer die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus dem Freige-

;teilten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der ötfentlichen
Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und Schülem (Ausbil-

ärngtr;tkehti und där Vergütungen für durchgeführte Auftragsfahrten
ä.rgä.t"ttt. Äußerdem werden Strukturdaten der Untemehmen am

öfi.ä;t des Berichtslahres (Linien- und Fahzeugbestände, Personal)

nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
oiemonattichenNachweisungenerstreckensichaufdenGüterverkehr
.ri Binn"n*".serstraBen, dän Güterumschlag rn Binnenhäfen' den

öur"nöäng.r"rkehr sowie den Güterverkehr der Bundesländer nach

Hauptverkehrsbeziehungen.
DerJahresberichtenthältweitergehendeNachweisUngendesGüterver-
lenri nacn Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unternehmen' deren

""rrogu"ä" 
schitfe, Beschäftigte und umsätze in.der Binnenschiffahrt,

oär BästanO an Binnenschiffen der Bundesrepublik Deutschland sowie
Schiff sunf älle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm Monatsbericht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach Hä-

iän, if.gg." und Verkehrsrichtungen, der Verkehr. auf dem Nord-Ost-
see-Xarial, der Containerverkehr Über See mit Häfen außerhalb des

ärnO"ig;bi"t"s und der Bestand an Seeschitfen unter der Flagge der

Bundesiepublik Deutschland nachgewiesen'
DerJahresbeichtenthältweitergehendeNachweisungensowiezusätz.
ti-Ä Oie nuteitung des Güterverliehrs nach Verkehrsbezirken und Anga-
ben über das BordPersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Det Monatsbericht umfaßt den Personen-, GÜter- und Postverkehr mit
lrttt"f'trz"rg"n sowie Starts und Landungen nach Flughäfen' Diese Er-

!.uni.t. säd i, J.hr..bericht dit erenzierter aufgegliedert' wobei zu-

iätzticn nocn Angaben aus der unternehmensstatistik (unternehmen,
ä.t.naftigt", Luftianzeugbestand, Umsatz) und über den nichtgewerb-
lichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
oelMonatsberichtenthältAngabenüberUnfällenachStraßenarten,
Ünf"ifutt"n und -typen, Kalenäertagen, Ländern, Großstädten sowie
üUer üerungtuckte und Unfallbeteiligie nach Art der Verkehrsteilnahme.
Ferner sind-Unfallursachen und Unfälle des Auslandes dargestellt. Dabei
weroenoreaktuellstenMonatsergebnissemitdemkumuliertenJahres-
terl und die vergleichbaren Zeitabschnitte des Vorjahres nachgewiesen'

Oet Jahresbeicht ist wesentlich tiefer gegliedert und bringt Angaben
über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und {yp, nach Straßenart

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen'
Ausgabe 1993
Güterverzetchnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-

Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-servicecenter Fachverlage

GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen, erhältlich.
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